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cheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Mo früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
Preis pro Dur 435 A, durch die Poſt bezogen 5 4 — Suferate Ilm für die 


oftanftalten des Ins und Auslandes angenommen. — a 
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ne Preußiſche Lotterie. 
· er 


24. d. fortgeſetzten len der 


am 
4. Klaſſe 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
winn zu 120 000 M auf Nr. 9460. 3 G 


53 Gewinne zu 3000 A. 


93 936. 


52 Gewinne a 1500 . auf No. 103 444 1845 
4056 5346 6716 6889 7878 10 580 13 800 17 192 


21647 26 389 31282. 31352 32.343 33 575 35 368 


36 148 40 199 45 862 48 369 49 214 496-3 49 942 


50 307 52 448 57 073 57 105 58 208 59 892 62 157 
64 049 64 395 65 174 68 403 69 589 71652 72 866 
73 643 80 349 80 555 81566 81588 82 930 84354 
86 620 87 957 88 382 91812 92 922 93 891. 

78 Gewinne zu 600 M auf Nr. 1177 1707 1956 
2371 2499 3722 4593 4837 10 519 11 657 12 285 
13 190 15 979 15985 17 594 18 831 20 438 20 509 
21965 23 420 25 214 25 535 25 725 25 868 26 495 
27217 29 999 37423 39 677 40628 40 936 43 349 
43 569 45 807 46 009 46 945 47387 48 586 48 890 
49 410 50097 51376 51598 52 279 52 847 54 549 
55 349 55 983 57 310 57340 60 713 61 197 63 629 
63 741 64 669 65 923 67328 68 142 70 107 70 807 
71504 78 058 73 550 73 883 75 967 77242 77 437 
81792 82 105 82 294 84 694 84 734 86 556 88 165 


Celegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. April. Der Kaiſer nahm die 
vom Präſidenten des Reichskanzleramts, Staats⸗ 
miniſter Delbrück, erbetene Entlaſſung an. 
Delbrück übergiebt Anfangs Juni die Ge 
feinem bis dahin ernannten Nachfolger. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wiesbaden, 24. April. Kaiſer Wilhelm nimmt 
heute bei dem Len 9 en von Heſſen das Diner 
ein und hat für den Abend den Beſuch der Dilet- 
ni ung im — gl an w 

es Kurparks i 


v. Frieſen bevorſtehe, indem es verſichert, daß die 
Rücktritt in dem vorgerückten Lebensalters des Mi⸗ 
niſters feine auseeichende Erklärung finde und mit 
der Eiſenbahnfrage in keinem eee A ſtehe. 

Baſel, 24. April. Die geſtrige Abſtimmung 
des ſchweizer Volkes über das eidgenöſſiſche Bank⸗ 
notengeſetz hat bis Abends 9 Uhr 120,000 Stim⸗ 
men gegen daſſelbe, 70,000 Stimmen für daſſelbe 
eipehen Die Ablehnung des Geſetzes ſcheint den 
„Baſeler Nachrichten“ aufolge unzweifelhaft zu fein. 

Raguſa, 24. April. Nach einer geſtern Abend 
e en Nachricht hat bei Bitelica auf der 


Straße von Plana nach Krſtac ein größeres Treffen 
wiſchen den Türken und Inſurgenten ſtattgefun⸗ 
en. Details über daſſelbe And noch nicht bekannt. 


Abgeorduttenhaug. 
0. Sitzung vom 24. April. ; 
An NT find. feit der letzten Sitzung 
olgende e eingegangen: 1) betreſſend die 
mzugskoſten der Staatsbeamten, 2) betreffend die Vers 
legung des Etatsjahres und Feſiſtellung des Staats⸗ 
haushaltsetats für das Vierteljahr vom 1. Januar bis 
zum 31. März 1877; 3) betreffend die Betheiligung 
des Staates an dem Bau der Eiſenbahn von Itzehoe 
über Wilſter, Taterphal und Meldorf nach Heide; 
4) betreffend die Aufhebung einiger kirchlicher Abgaben 
und Leiſtungen für Schul, Communal⸗ und Armen: 
zwecke; 5) betreffend den Austritt aus den jüdiſchen 
eee ee i 5 5 
er be ac betreffend die Ablösbarkeit der 
Erbzins⸗ und Erbpachtverhältniſſe in den Moor⸗ und 
Vehncolonien der Provinz Hannover wird mit einer 
redactionellen Abänderung in erſter und zweiter Be⸗ 
rathung angenommen. — Der Geſetzentwurf, betreffend 
die Ablöfung der Servituten, die Theilung der Gemein: 
ſchaften und die Zuſammenlegung der Grundſtücke für 
die Provinz Kun Hr wird am Schluſſe der 
erften Berathung der Agrarcommiſſion überwieſen. 
Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Spezial⸗ 
berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Ver ände⸗ 
rung gie Kreiſe in den Provinzen Preußen, 
Pommern, Schleſien und Sachſen. Die Commiſſion 
beantragt: N 
„) den Geſetzentwurf in unveränderter Faſſung an: 
zunebmen; 2) gegen die Staatsregierung die Erwartung 
auszuſprechen, daß ſie bemüht ſein werde, dem Kreiſe 
Rummelsburg für die abgetrennten Kreistheile durch 
eine anderweite Grenzregulirung geeigneten Erſatz zu 
verſchaffen; 3) eine Petition aus dem Kreiſe Rummels⸗ 
burg der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweiſen, 
über die übrigen Petitionen aber zur Tagesordnung 
überzugehen“ 2 
. Die Beſtimmungen betreffend die Veränderungen 
mehrerer Kreiſe der Provinz Preußen werden ohne 
Disenſſion angenommen. Für die Provinz Pommern 


a ig gende 8 etroffen: en ve 8 
e non der Gun e minder getheilt. Seitens der Fortſchrittspartei e e Conſorteria⸗ und Börſenwirthſchaft 
i 


8 low, die Landgemeinde Cunſow, der Gutsbezirk 
N die die Landgemeinde Quakenburg, der Gutsbezirk und 
Rreif emeinde Scharſow unter Abtrennung von dem 
Gutsbe nee melöburg mit dem Kreiſe Stolp;_2) die 
ſowie die Landgemeinden gleichen Namens unter Ab? 
ng dem Kreiſe Schlawe mit dem Kreiſe 
Stolp, 3) die Gutsbezirke Schlackow, Goershagen, 

£ w und Viebke, ſowie die Landgemeinden gleichen 
Namens unter Adtrennung von dem Kreiſe Stolp mit 
dem Kreiſe Schlawe; 4) der Gutsbezirk und die Land: 


elen: 1 Ge⸗ 
9460. ewinne zu 
30 000 A. auf Nr. 30 270 48 571 6209. 3 Ge 
winne zu 15000 . auf Nr. 60 734 60 901 67 306. 
3 Gewinne zu 6000 & auf Nr. 36 071 55 146 85 893. 
auf Nr. 230 4573 
7743 8506 14 359 16 428 17 453 17514 19 942 20 572 
20 816 23 376 24 876 29 818 32 824 34114 34 901 
36 715 37 284 39 319 39585 40046 41031 42 833 
45 781 43 963 53 782 53 954 54 732 55 257 55 919 
56 139 58 351 59087 59 979 64 864 64973 66 393 
68 574 69 430 71228 72 520 73 155 73 448 74 753 
77528 80 100 83 212 85 811 89 539 89 763 89 948 


üfte 


che ſich eine BR. 2 


nnow, Muddel, Lindow und Saleske, N 


Tagen noch zeigte ſich in der „Landesztg.“ ein 
harmloſes weſtpreußiſches Gemüth ſehr verwundert 
darüber, daß die „Danz. Ztg.“ die Agrarier mit 
den Sozialiſten von links zuſammengenannt. — 
Dem Fortſchritt hilft es alſo nichts, wenn er fs 
fol über den böſen Nationalliberalismus erheben 
will; er wird mit dieſem doch in einen Topf ge⸗ 
worfen, ſo ſehr er ſich auch in die Bruſt wirft und 
mit Fingern auf den ſündigen Bruder Zöllner 
weiſt. Glücklicherweiſe beherrſcht übrigens der 
Berliner Fortſchritt nicht die ganze Provinz; viel⸗ 
mehr finden wir in einem der geachtetſten Organe, 
welche die fortſchrittliche Richtung vertreten, in der 
„Breslauer Zeitung“, eine ſehr verſtändige Er⸗ 
mahnung an die Berliner Herren, Angeſichts der 
Wahlen den nichtsſagenden Fractionsfirlefanz end⸗ 
lich einmal bei Seite zu laſſen und die Lage der 
großen liberalen Partei ihrem ganzen Ernſte nach 
zu würdigen. Hoffen wir, daß dieſe Stimme nicht 
wirkungslos verhallt. 

In Oeſterreich⸗Ungarn dauert das Feilſchen 
über die Bedingungen des neuen Ausgleiches noch 
fort. Das ungariſche Miniſterium ſucht jetzt einen 
Rückhalt an den Abgeordneten. Am Sonnabend 
Abend traten beim Miniſterpräſidenten Tisza in 
Fin 60 Abgeordnete der liberalen Partei 9 einer 
Beſprechung zuſammen, welcher ſämmtliche Miniſter 
beiwohnten. Tisza theilte, nach dem Peſter Lloyd, 
im Verlaufe der Conferenz den gegenwärtigen 
Stand der Verhandlungen beider Regierungen 
mit. Bezüglich der Audienz bei dem König be⸗ 
richtet der Miniſter, er habe dem Monarchen gegen⸗ 
über offen erklärt, daß er den Ausgleich unter den 
Modalitäten, wie er von der öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung als annehmbar befunden wurde, weder ſelbſt 
annehmen, noch dem Parlament empfehlen könne. 
Er bitte den König, einen Anderen mit dieſer 
Miſſion zu betrauen, welcher vielleicht eher dieſem 
9 u entſprechen in der Lage wäre. Er 
ſtelle bares feinen Poſten dem Könige zur 
Verfügung. Der König ſei auf dieſes An⸗ 


emeinde Jannewitz unter Abtrennung von dem Kreiſe(vangeliſche Kirchenverfaſſungsgeſetz, das 
Feen Nen 1 Riel ho 1 1 8 3 ker Beleg abel be Ve aeg ie 5 Vor⸗ 
ezirke nd Ritzerow und die Landgemeinde f i ähi ö erwaltungs⸗ 
Reinfeld unter Abtrennung von dem Kreiſe Belgard mit Aa im benen deß Agen bnetenhauſes 15 


dem Kreiſe Schivelbein. 18 
öni : ‚| Berhandlung gelangen. Ueber zwei dieſer Gegen⸗ 
e UT: Der Muck, Beat 0 5 ommiſſionsberichte bereits vor; 


melsburg iſt durch die Vorlage um ein Zwanzigſtel] tände liegen die 0 Ar 
verkleinert worden, hat aber mindeſtens en 3 ö fte derjenige über den dritten Gegenſtand wird in 
ſeiner Stenerkraft eingebüßt. Ich wünſchte, daß ein vielen 
Erſatz für dieſen Ausfall geſchaffen werde durch eine 
anderweite Grenzregulirung nach Nordweſten. 
Ref. Rüppell: In materieller Hinſicht hat ſich 
die Commiſſion vor allen Dingen dahin entſchieden, daß 
darauf zu ſehen ſei, daß die Kreiſe in ihrer Präſtations⸗ 
fäihgfeit erhalten bleiben. Eine Ausnahme nur hat 
ſie machen zu müſſen geglaubt, nämlich in 1 0 auf 
den Kreis Rummelsburg. Der Geſammtverlnſt deſſel⸗ 
ben an Fläche und Einwohner⸗Anzahl beträgt nach der 
eſchehenen Abtrennung 5663 Hektaren und 3767 Seelen 
90 180 8 305 re Ban er h BE ir 
von E ectaren mi inwohnern; es bleibt] fal i { i 
ihm alſo immer noch die reſpectable Größe von 98 167 1 dach hp ane den Made Peru die 
Hectaren mit 25 478 Seelen. Doch erwog die Com⸗ reg . l. a 10 ür den 
miſſion gleichzeitig die ungünſtige Lage des Kreiſes] e ten Monate des Jahres fallen, während für de 
Rummelsburg und erörterte die Frage, ob der eintre: | Preußiihen Landtag die letzten Monate des Jahres 
tende — — für ſo erheblich zu halten ſei, daß der den] frei bleiben würden. Dabei wird aber angenommen, 
Nachbarkreiſen im Wohlſtande nachſtehende Kreis be: daß es auch in Zukunft nicht gelingen werde, den 
denklichen Abbruch an ſeiner Leiſtungsfähigkeit erfahren] Staatshaushaltsetat vor dem 1. Januar zu er: 
werde, und wie eventuell ein entsprechender Erſatz für | ledigen. Der Landtag wird alſo zwiſchen dem 
die nicht abzuwendende Einbuße zu gewähren ſei. Die 1. Januar und dem 1. April behufs Abſchließung 
Commiſſion mußte ſich durch die Darlegungen des Re. der Bud etberathung wiederum zuſammentreten 
gierungs⸗Commiſſars zwar überzeugen laſſen, daß] be 9 . dem Rei 3 llidi 
die Leiftungsfähigfeit des Kreiſes Rummelsburg] müſſen, d. h. er wird mit dem Reichstage collidiren. 
nicht werde gefährdet werden, erachtete es aber] Ein noch größerer Uebelſtand aber liegt darin, daß 
doch für ſehr wünſchenswerth, daß dem Kreiſe] der Landtag, jo lange der Reichshaushaltsetat nicht 
Erſatz an Land und Leuten gewährt werde, und abgeſchloſſen iſt, wegen der mangelnden Gewißheit 
da ſofort realiſirbare Vorſchläge in dieſer Beziehung] über die Höhe der Matrikularbeiträge gar nicht im 
nicht gemacht werden konnten, bei vorkommender Ge-] Stande iſt, das Ausgabebudget des preußiſchen 
legenheit, welche ſich bei der über kurz oder lang bevor⸗ Staatshaushaltsetats beſtimmt zu fixiren. Wie will 
ſtehenden nothwendigen Verkleinerung der großen Nachbar man aus dieſen Schwierigkeiten herauskommen 
kreiſe ergeben werde, hierauf Bedacht zu nehmen ſei. maß ichst ) lot t k d 4 
Singen ya es Se Gonna | a ee bee a Lat a fa au Ben 
nothwendig, daß die Enclavenwirthſchaft mögli 1. 8 
0 1 loan 2 langt? Und ſelbſt wenn für den preußischen Land⸗ 
tag behufs Abſchließung des Etats noch der ganze 


ſeitigt wird. Eine Enclave muß natürlicherweise in 
März frei bliebe, die Auseinanderreißung der 


agen erſcheinen. 

Die Motive zu dem Geſetzentwurf wegen Ver⸗ 
legung des Etatsjahres in Preußen ſind ſo zu 
ſagen ſelbſtverſtändlich. In der ganzen Zeit ſeit 
Einführung der Verfaſſung iſt der Etat nur zweimal 
zu der von der nen” vorgeſchriebenen 
zeit fertig geworden. Außerdem macht ſchon die 
Harmonie mit dem Etatsjahre des Reichs die Ver⸗ 
legung erforderlich. Was einige Bedenken hervor⸗ 
rufen kann, iſt nur die Frage, wie es nun fortan 
wit der parlamentariſchen Zeiteintheilung werden 


— 


politiſcher Beziehung nach ihrem Heimathskreis gravi⸗ 
hren, während fie in wirthſchaftlicher Beziehung mit 


den fie umgebenden Bezirken in Verbindung ſteht, die] Arbeit und namentlich der Umſtand, daß man ſinnen nicht eingegangen. Er habe Tisza 
doch unmöglich I 1 daſſelbe Intereſſe haben können,] während des erſten Theis der Berathung über die] beauftragt, ſich nach Peſt zu begeben 
wie 59 7 N Sale der Ausgaben im Dunkeln bleiben müßte, und dort mit der Partei zu berathen. 


Es komme ihm nicht in den Sinn, Jemanden 
irgendwie überreden zu wollen; er lege Werth 
N en der Partei kennen zu lernen. 


„die An 
ur eigenen Ent ase er d habe er ſich freie Hand 
e e 


it bezeichnet den unter No. 5 ge: 
in B auf den von ihm vertre⸗ 


würden die Einrichtung doch höchſt unerſprießlich 
e laſſe 2 de . 


n Monaten des 


bon den 
noch ſo viel, wie ihm 


man ſchon daraus zu ieh bi at fei, thig, benutzte, fo daß da uf ee und über en Anweſenden, ob fie 
er rer 2 en ee et und dem alle übrige Zeit, etwa von Anfang oder Mittelauf eine Discuffion eingehen und dem Minifterium 
eisauechu und Kreistage des Kreiſes Belgard gegen] Februar an, dem Landtage verbliebe. Die dadurch] ihre Meinung bekannt geben wollen; ein definitiver 


be eee . er“ nothwendig werdende Aenderung des Art. 76 der 


Geh. Rath Herrfurth weiſt die dem Regierungs- preußiſchen Verfaſſung, nach welchem der Landtag 
entwurf 2 Veli ch dem Simwers en in dem Zeitraum von Anfang November bis Mitte 
zurück, daß die Commiſſion, die die Vorlage berathen, | Januar zu berufen iſt, würde keine Schwierigkeit 
ämmtlichen Vorſchlägen der Staatsregierung zugeftimmt | machen. Im Uebrigen aber iſt nicht einzuſehen, 
habe. Von der von dem Abg. v. Königsdorff ge.] weshalb den Mitgliedern des Reichstags nicht n 
wülnſchen anderweiten Grenzregulirung des Kreises] gemuthet werden könnte, ihre arlamentariſchen 


Rummelsburg hat man Abftand genommen, weil von!“ 7 ug: 2 
allen betheiligten Gemeinden ſich nur fünf dafür aus: RR EM Hi \ Big Kober oder An 


geſprochten hatten; ebenſo waren die betreffenden Kreis⸗ Angeſichts der bevorſtehenden Wahlen iſt es 


25 Ab d. Löper⸗göpersdorf wüunſcht, daß derartige] neuerdings wieder in einigen fortſchrittlichen, na⸗ 
0% nattonultiberale Yarir in allen Högliden 
da au ela N 1 a orge⸗ 
it rd, Di cer dene 1 a für eine ſachge Tonarten zu bemäkeln und zu Ne len * 90 
f f gen 15 vor Kurzem ein Aſſeſſor a. D. Reuter, bisher Mit⸗ 
Die Veränderungen der Kreisgrenzen in den Pro arbeiter Eines ati erh Blattes, ein ziem⸗ 
e A RN en werden hierauf lich ungeſchicktes Pamphlet gegen die national⸗ 
er ie Stang Dienftag. liberale Preſſe und Partei richtete, war die den 
Danzig, 25. April. Berliner Durchſchnittsſpießbürger repräſentirende 
Die geſtrige erſte Sitzung des Abgeordne-„Voſſiſche“ vor Freude ganz aus dem Häuschen 
tenhauſes nach den Ferien war ſehr ſpärlich be-] und verglich das unbedeutende Schriftchen mit den 
1 5 und bewegte ſich von Anfang bis zu Ende dche Blätter fe en olle n een 
des dae n e Partei hätte vi den nächſten Wahlen nur einen 
Punkte der Tagesordnung waren freili 1 einzigen Feind zu bekämpfen, nämlich die National⸗ 
von localem Intereſſe Der a at Liberalen. Wir wollen nicht näher unterſuchen, 
von der heutigen Tagesordnung noch zuerſt ein] welche der beiden Parteien den größten Nachtheil 
weiteres Intereſſe beanſpruchen könnte, betrifft die][ davon haben würde, wenn Nationalliberale und] vor dem Urlaube des Präſidenten des Reichskanzler⸗ 
ländlichen Fortbilbun sſchulen. i Jortſchrittler in die bevorſtehende Wahleampagneſamts fein wird und ſich mit den Juſtizgeſetzen 
Zu morgen beabſichtigte bekanntlich der Präſi⸗ in heller 5285 einträten; nur iſt unſere menden beſchäftigen ſoll, wird nun definitiv am Donnerſtag 
dent die Reichseiſenbahnvorlage zur Bera- gung, daß die Fortſchrittspartei zum mindeſten] den 27. d. Mts. ſtattfinden. Eine neue Verzöge⸗ 
thung zu bringen und zwar ſoll, wenn das Haus] nicht geſtärkt aus dieſem Kampfe hervorgehen rung war dadurch entſtanden, daß noch m; e 
zuſtimmt, die erſte und zweite Berathung zuſammen⸗] würde. Die fortſchrittliche Preſſe erkauft fi da⸗ Ausſchußarbeiten zu erledigen waren welche van 
gefaßt werden. In dieſem Falle dürfte die Bera-] durch, däß fie im Verein mit den Agrariern und Plenum noch unterbreitet werden müſſen. — Das 
thung wohl einige Tage in Anſpruch nehmen.] deren Genoſſen über den gemeinſamen Sündenbock, Reichsgeſundheitsamt läßt zu allgemeinem 
Ob übrigens die Berathung ſchon morgen ſtatt⸗ die National ⸗ Liberalen, herzieht, bei Jenen Befremden noch immer auf ſich warten. In parla⸗ 
finden kann oder ob fie nicht noch hinausgeſchoben] eine Gnade. Niendorf, einſt ſelbſt Mitglied mentariſchen Kreiſen wollte man ſogar wiſſen, es 
werden muß, iſt ſeit geſtern wieder zweifelhaft ge: | der Fortſchrittspartei und noch dazu Waldecks ſei in den letzten Tagen auf's neue mit hervor- 
worden. & wurde nämlich geſtern im Abgeord⸗ Nachfolger im Wahlkreiſe Bielefeld, bis ihm der ragenden Aerzten wegen Uebernahme des Directo⸗ 
netenhauſe mit Beſtimmtheit verſichert, daß Fürſt] verſtorbene Hoverbeck das coneilium abeundi| riums behandelt worden. Dieſe Angabe ſteht in⸗ 
Bismarck in Folge einer Erkältung noch [eidend ertheilte, Niendorf ſagt in der Beſprechung eines deſſen doch wohl mit der Thatſache in Widerſpruch, 
und daß es daher unbeſtimmt ſei, ob er an der] gegen die Nationalliberalen gerichteten Artikels der] daß der bisherige Oberſtabsarzt des Kaiſer⸗Franz⸗ 
morgigen Verhandlung werde theilnehmen können. „Voſſiſchen“: Garde⸗Grenadier⸗Regts. und Neibarzt des Fürſten 
In dieſem Falle würde man mit Rückſicht auf den Ja wohl, das gefällt den alten Fortſchrittsrund⸗ Bismarck, Sanitätsrath Dr. Struck, durch Kgl. 
Miniſterpräſidenten die Verhandlung auf einen] öpfen, die felbft mit dem Vörſenſchwindel ebenſo ver-] Ordre vom 15. d. M. feiner bisherigen militärischen 
ſpäteren Tag der Woche hinausſchieben. E pi Fortschritt a 1 — Function enthoben iſt und zwar Behufs Ueber⸗ 
Inzwiſ hen Bi nun die einzelnen Fractio-| nichts, fie blieb 3 bi wie 90 Kind!“ So ver tritts in den Reichsdienſt ih e des Di⸗ 
nen an die Frag; heran und verſuchen zu ihrſträgts auch der Fortſchritt vom Börſenſchwindel zu rectoriums des Reichsgeſundheitsamts. — Vor dem 
Fed nehmen. Geſchloſſen ſtimmen, wie man] reden und er fühlt ſich namentlich gekitzelt, wenn er ſich] Kammergericht wurde heute in zweiter Inſtanz der 
uns ſchreibt, nur das Centrum und die Polen da [rein und intact von allen national⸗liberalen Bismarck⸗ Prozeß der R Eiſen⸗ 
egen, alle übrigen Fractionen find mehr oder] ſünden, von Nationalſervilität, Officiöfenthum, Ver⸗ 3 ir ten 11 7 Zahlung 
des von dem Rendanten Pi ei letzterer für 
Rechnung der Bahn e von ihm oe 
ſchlagenen Betrages von 274 738 Mk. verhandelt. In 


Beſchluß werde nicht gewünſcht. Die Stimmung 
über dieſe Mittheilung war eine ziemlich mißmuthige; 
es äußerte ſich Unzufriedenheit über dieſelbe, ſowie 
über die geringen Reſultate der Verhandlungen, 
welcher Auſchameng einige Redner lebhaften Ausdruck 
liehen. Es unterliege keinem Zweifel, daß die öſter⸗ 
reichiſchen Vorſchläge bezüglich der Löfung der 
Bankfrage im Hauſe und bei der Partei undurch⸗ 
bringbar ſeien, wenn ſie nicht ſolchergeſtalt 
modificirt werden, daß ſie ein dürftiges Surrogat 
für die fallengelaſſene ſeparate ungariſche Bank 
bilden. Am Abend des folgenden Tages fand eine 
neue Partei⸗Conferenz bei Tisza ſtatt, über welche 
aus Peſt berichtet wird: Tisza 3 ſeine 
Erklärungen über den Stand der Ausgleichs⸗ 
verhandlungen und forderte die Abgeordneten auf, 
ſich darüber zu äußern, ob ſie den Ausgleich an⸗ 
nehmen wollten oder ob das Cabinet ſeine Ent⸗ 
laſſung nehmen ſolle. Es war ausdrücklich be⸗ 
ſtimmt, daß die 1 als ſolche ſich nicht zu er⸗ 
klären habe. — Durch dieſe Conferenzen will Tisza 
einerſeits ſich gegenüber dem Parlament den Rücken 
decken, andererſeits auf Wien drücken. 


Deutſchland. 
A Berlin, 24. April. Die mehrfach er⸗ 
wähnte Url des Piber welche die letzte 


find die Abgg. Duncker und Löwe dafür und] genannt ſieht! . .. Aber der biedere Fortſchritt, dieſer 


wahrſcheinlich werden noch einige ihre bah ons-] Stockdoctrinarismus, hat nun taube Ohren bekommen 


genoſſen mit ihnen ſtimmen. Die Me rzahl der Freiheit 2 eee 1 W erſter Inſtanz war die Bank zur nochmaligen Zah⸗ 


Nationalliberalen ſowie der Mitglieder der] wieder Muth und Unabhängigkeit“ ent⸗ lung verurtheilt worden, weil die Quittung des 
Rechten ſind für die Vorlage, welche nach der Be⸗ a de die ande DE die Agrarier Piltz formell nicht richtig war. In der Appella⸗ 
rechnung eines unſerer Correſpondenten auf eine zu ſeiner Rechten und Linken ihm längſt. dieſe Schwindel | tions⸗Inſtanz Fe der Rechtsanwalt Winterfeldt 
Majorität von einigen 30 Stimmen im Abgeord⸗ wege verlegt Laden! r dies Urtheil zu bekämpfen, während die Intereſſen 
netenhauſe zu zählen haben wird. N Hier ſtellt das Organ der Agrarier ſelbſt dieſe[ der genannten Eiſenbahn durch den Reichstagsabg. 

Nach der Reichseiſenbahnvorlage werden das Partei neben die Spelle d und vor wenigen Wölffel vertreten wurden und derſelbe nachwies, 


daß die Zahlung Seitens der Bank nur gegen 
vorſchriftsmäßige Quittung hätte erfolgen dürfen. 
Das Kammergericht trat dieſer Anſicht bei und 
verurtheilte, wie der erſte Richter, die Bank 
zur Zahlung der 274738 Mk. nebſt Verzugszinſen 
und Tragung der Prozeßkoſten. 

— Wie „Klausn. Lithogr. Corr.“ meldet, habe 
der Commandeur eines hier Sah err Garde⸗ 
Cavallerie⸗Regiments gelegentlich erklärt, daß er 
Juden die Aufnahme in ſein Regiment entſchieden 
verweigere, weil — dieſelben zu viel Geld ausgeben 
und dadurch zu Extravaganzen Veranlaſſung bieten. 

— Bon zuverläffiger Seite al der „Voſſ. 
Ztg.“ jetzt über die Sprachverhältniſſe der 
die öffentlichen Elementarſchulen Ende des 
Jahres 1864 eſuchenden Kinder folgende ſtatiſti⸗ 
ſche Angaben zu, die wir, da ſeitdem nur ganz 
geringe Abweichungen eingetreten, für die Beur⸗ 
theilung des in Rede ſtehenden Geſetzentwurfs 
empfehlen möchten: Von 2938 679 Kindern 
Bas deutſch 85,4 pCt., polniſch (maſuriſch, 
aich iſch) 13,1, littauiſch 0,6, wendiſch 0,4, mäh⸗ 
ri 100 0,3, walloniſch 0,06, böhmiſch 0,05 pCt. und 
holländiſch nur 568 Kinder. Von den 384,475 
polniſch redenden Kindern (Provinz Preußen, 
Schleſien und Poſen) ſprachen nur polniſch 10,8 
pCt., polniſch und deutſch 24,4 pCt. und lernten 
deutſch 64,8 pCt. Von den 17,156 littauiſch 
redenden Kindern eee Königsberg und 
Gumbinnen) ſprachen nur littauiſch 28,4 pCt., 
ae und deutſch 28,7 und lernten deutſch 

„9 pet. 

— Der erſte weſtfäliſche Lehrertag, 
welcher am 18. April in Hamm tagte und von etwa 
400 Lehrern beſucht war, 5 nach einem eingehenden 
Referate des Landtagsa 8 Schule ſich 
dahin erklärt, daß von Seiten der Schule keine 
Bedenken gegen die Einführung von Simultan⸗ 
ſchulen 0 RR ſeien und daß die Errichtung 
von Simultan⸗Seminarien als wünſchenswerth 
betrachtet werden müſſe. Sodann faßte die Ver⸗ 
ſammlung noch folgende Reſoluticnen: 1) Der 
erſte weſtfäliſche Lehrertag erflä.t es für durchaus 
nothwendig, daß die game Unterrichts⸗Verwaltung 
möglichſt bald ge ich geregelt werde. 2) Der 
erſte weſtfäliſche Lehrertag ſpricht dem Abgeordneten 
Windthorſt⸗Bielefeld für das energiſche Vorgehen 
on) in Betreff des Unterrichtsgeſetzes 
einen Dank aus. 

Schweiz. 


Bern, 20. April. Der Große Rath von 
Genf hat für den Bau eines Greiſenaſyls 850 000 
Fr., für bauliche Veränderungen am Cantonsſpital 
225 000 Fr. und für nöthige Ausbeſſerungen an 
der cantonalen Irrenanſtalt 180 000 Fr. bewilligt; 
die Mittel dazu 5 von der Erbſchaft des 
Kasan Karl von Braunſchweig. — In 

usführung des $ 12 der neuen Verfaſſung, welcher 
den geſammten Un Yen unter die Leitung des 
Staates ſtellt, hat der Regierungsrath von Solo⸗ 
thurn beſchloſſen, ſämmtliche Anftalten, welche im 
Canton Unterricht ertheilen, n daß ſie 
die ſtaatliche Bewilligung einho i i 


iſt mit gewaltigem Enthuſiasmus geſtern Abend m 
der italieniſchen Oper aufgenommen worden. Set 
langer Zeit iſt Paris nicht der Schauplatz eins 
ſolchen theatraliſchen Erfolges geweſen. 

panien. 

San Sebaſtian, 23. April. Die Jun 
von Guipuzcçoa hat 5 Delegirte zu Verhandlur⸗ 
gen mit der Regierung gewählt, deren Snitrıc- 
tionen im Weſentlichen dahin gehen, jede Transaction, 
welche Guipuzcoa für die Zukunft beſondere Br- 

flichtungen auferlegt, abzulehnen. Im Uebrigen 
ollten ſte die Bereitwilligkeit zur Seblung eier 
mäßigen Contribution zu Gunſten des Staas⸗ 
ſchatzes erklären, r ſich ſofort unter Proeſt 
zurückziehen, ſobald der Verſuch gemacht mwürse, 
die Fueros in irgend einer Weiſe zu modifizirm. 
Italien. 2 

Rom, 23. April. In der heutigen Sitzung 
der Akademie dei Lincei unter dem Vorſtze 
Sella's wurden die neuen Mitglieder Marſh und 
Mommſen eingeführt. Als auch Feldmarſchall 
Moltke in Begleitung des deutſchen Botſchafters 
v. Keudell im Sitzungsſaal beben erhoben ſich 
zur feierlichen Be 1 5 deſſelben auf Sell’s 
Vorſchlag ſämmtliche Mitglieder von ihren Siten. 
Im Fortgang der Sitzung hielt Mommſen ſäne 
Antrittsrede. Dem vom Präſtdenten der Akadenie 
ae 80 Feſtmahle wohnten dene 
Moltke, Botſchafter v. Keudell und Momnſen 
gleichfalls bei. 

England. 


d 
London, 22. April. Der Parlamentsausſchuß, 
welcher beauftragt worden war, Erhebungen über 
die Wirkſamkeit des beſtehenden Verfahrens bei 
Parlaments⸗ und Gemeindewahlen zu rer⸗ 
anſtalten, hat heute ſeinen Bericht veröffentlicht. 
Er tadelt mehrere Mängel, empfiehlt ſofortige Ab- 


hilfe durch ein kurzes Geſetz, welches namentlich] zeitig darauf aufmerkſam gemacht, daß gerade die Pro: 
die Begünſtigung der renden Wähler] vinz Parana ſich am wenigſten für deutſche Anſiedle 
aufheben und nur bei phyſiſchen Gebrechen die eigne, weil die klimatiſchen Verhältniſſe ungünſtig find, 
Unterſtützung des Wählers durch Andere gejtatten, [dort ſehr gefährliche Krankhei en herrſchen und noch 
ferner die Anzahl der Agenten jedes Wahlcandidaten] viele Raubthiere vorhanden find, auch die Wege in die⸗ 


eſetzlich beſchränken und für polizeiliche Auf- ſer Gegend ſich in einem jo grundloſen Zuſtande be: 
Demahrung der Wahlzettel da, wo nu gleich die m. 124 8 niſſe ue Ades 
Zählung vorgenommen wird, Vorſorge treffen ſoll. unmöglich iſt. eg 


0 ieſer Tage iſt uns ein Brief] verpflichtet erſcheine, in Betreff der Gemeinde⸗ 

— Der Papſt hat allen denen, die zur Umwandlung der Handlung Lobedanz ꝛc. zu Antwerpen vom 13. April Beten Ab wie Kot * See ge 51 6 
des Forts Auguſtus in Schottland zu einem 1876, an Hrn. Michael W. zu M. bei Altmark gerichtet, Verpflichtungen einzutreten. Es wurde daher der 
Benedictiner Kloſter beitragen würden, feinen der ſich angeblich auf Veranlaſſung von in Brgſilien Herr Landesdirector beauftragt, die Nochtsle e in 
beſonderen Segen verheißen. Die katholiſchen lebenden Verwandten wegen 1 nach Santo | Bet ff des Wegebaues in oh reußen ei ü⸗ 
JJ) 
275 ee auf „ Zeit haben ſich auf den Eiſenbahnſtationen befonders i. eine Vorlage zu machen. Der von einzelnen Mit⸗ 
önchthums in ottland nach drei⸗ Berlin eine gewiſſe Sorte Menſchen zum Geſchäfte ge gliedern geäußerten Anſicht, daß in Dftpreußen 
hundertjähriger Ver an nung und jagen die macht, durchfahrende Auswanderer durch alle erdenklichen obſervanzmäßig der Staat zur Unterhaltung der 
Wiederherſtellung aller alten Benedictiner-Abteien, lügenhaften Schilderungen über die Zustände Brafiliene | Landſtraßen verpflichtet ſei, trat der Ausſchuß bei; 
etwa 30 an der Zahl, voraus. — In Cymmer in von der Weiterreiſe abzuhalten. Die Gründe, welche derselbe beſchloß daher, den Bewilligungen für den 
Wales hat ſich bei dem Bau eines Eiſenbahn⸗ . — en e eee ee Wegebau in Oſtpreußen die Erklärung hinzuzu⸗ 
i ; unreinſten, thei 0 „ dae en ; ey: 1 * 

ein Ye die de ale Ganze geſchieht aber jedenfalls nicht ohne Intereſſ. fügen, daß dieſelben nicht in Anerkennung einer 
und 13 Menſchen tödtete. — Die „Pall Mall] Wir brauchen wohl ſeilbſt kaum hervorzuheben, war rechtlichen Verpflichtung der Provinz gemacht würden. 
Gazette“ kündigt die Ankunft d % ſelbſtverſtändlich, daß Ste in Brafilien ebenſogut arbeiten | Die Feſtſetzung allgemeiner Grundſätze für Be⸗ 
a4 e“ kündigt die Ankunft des Prinzen von ſ müſſen wie in Deutſchland, daß Sie dort auch nichr] willigungen zur Unterſtützung des Gemeinde⸗Wege⸗ 
ir . e A 2. welchen die Gi 55 3 grüß 5 durch Faullenzen ſich Ihr tägliches Brot erwerben und baues wurde noch ausgeſetzt. Bewilligt me 


veranſtaltet, ſind an 2000 Einladungen ergangen. 


[Polizeibericht] Der Junge G. e Manövers der 2. Diviſion für die Detachements⸗ 
geſtern mit dem Jungen T. im Jäſchkenthaler Walde] Uebungen und das Brigade⸗Exerciren der 4. Infanterie⸗ 
in Wortwechſel und kamen beide ſchließlich zu Thätlich⸗ Brigade zugetheilt; letzteres findet bei Danzig ſtatt. — 
keiten, bei welcher Gelegenheit der G. dem T. einen] In Stelle des nach Königsberg verſetzten Kreisrichters 
Meſſerſtich in den rechten Oberarm beigebracht bat.] Wandersleben iſt der Kreisrichter Römer in Meh⸗ 
— Arre irt wurden: Der norwegiſche Kajütenwächter] laufen hierher an das Kreisgericht verſetzt worden. 
H., welcher feinem Capitäu 2 Flaſchen Wein geftohlen, l 5 (Br. Kreisbl.) ; 
ſich davon betrunken und dann an Bord des Schiffes — Am biefigen Gymnaſium ift der Candidat 
Erteſſe verübt hatte; der Arbeiter Sch, weil er dem] des höhern Schulamts Ernſt Graſe aus Pr. Fried⸗ 
Schuhmachermſtr. Lafer ein Paar Zeuggamaſchen geſtohlen | land eingetreten. Er wird hauptſächlich den Religions⸗ 
hat; der Matroſe G. von dem niederländiſchen Schiffe] unterricht für die evangeliſchen Schüler zu ertheilen 
„Jeanne en Marie“, weil er dem Capitän den Gehor: haben. Man erzählt ſich, daß der hieſige evangeliſche 
ſam verweigert und die anderen Schiffsleute mit einem] Pfarrer, Hr. Löfflad, von dieſer Anordnung in ſlark 
Meſſer angegriffen hat; der Fleiſchergeſelle K., weil erf formloſer Weiſe Kenntniß erhalten hat, ſo zwar, daß 
dem Fleiſchermeiſter J. ca. 11 K. baar und eine Serviette er es vorzog, auf der Stelle fein Verhältniß zur An⸗ 
unterſchlagen hat; der Zimmergeſell W. wegen Haus⸗fſtalt für gelöft zu erachten ſtatt noch 14 Tage gegen 
friedensbruchs und Widerſtandes gegen einen Beamten. Empfang der betreffenden Remunerationsrate weiter zu 
W. hatte in einer Schänke ungebührlichen Lärm ge | amtiren. E 5 rml 3.) 
macht, wurde herausgewieſen, folgte aber dieſer Weifung| Allenſtein, 23. April. Am 31. October d. J. 
nicht und griff noch den ee ee. Schugmann | joll hier auf Anordunng des Landwirthſchaftsminiſters 
thälich an; der Droſchkenkutſcher B. wegen Widerſetzlich⸗ein Hopfenmarkt abgehalten werden. ; 
keit; der Schneider T. wegen ſcheinbarer Geiſteskrankheit.— — Wie man dem „Br. Kreisbl.“ aus Wormditt 
Der Arb. G. hat die Beſtrafung feines 17jährigen | ſchreibt, ift vor einigen Tagen der bisherige Geſchäfts⸗ 
Sohnes beantragt, weil dieſer ihn arg gemißhandelt | Agent Stutz keit von dort nach Berlin abgereiſt, um 
hat. — Die Wwe. P. und deren Tochter haben die | in die von ihm übernommene Stellung als verantwortlicher 
Beſtrafung des Tiſchlergeſellen T. beantragt, weil letz. Redacteur der „Germania“ (Sitzredacteur) mit einem 
terer fie beim Verlaſſen eines Tanzlokales in Ohra in] jährlichen Gehalte von 1800 K. einzutreten. Das be⸗ 
gröbſter Weiſe gemißhandelt haben fol. — Zur Ver- treffende Gehalt iſt ihm auch während der etwaigen 
meidung von Mitverſtändniſſen wird darauf aufmerk-] Sitzperioden garantirt. a 
ſam gemacht, daß der mit dem Polizeibericht all Tilſit. Vor Kurzem ſtarb in unſerer Nachbarſchaft, 
5 1 nicht blos in Kraupiſchken, eine Frau im Alter von 104 Jahren. 
ie in das ſtädtiſche aukenhans aufgenommenen e — 
ſondern ſämmtliche in der Stadt am Fleckentyphus Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes. 
arg 755 auch die, welche ſich in Privatpflege 8 Königsberg, 23. April. 
efinden, umfaßt. € 5 Es beſteht das Project für den Bau einer 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 24. April. Im h X 
be J. wurde in mehreren öffentlichen Blätiern | Cbauffee von Sensburg nach Biſchofsburg. Der 
eindringlich vor der Auswanderung nach Brafilien | Kreisausſchuß 7 Biſchofsburg hat bei dem Pro⸗ 
ewarnt und darauf hingewieſen, daß die Braſiliauiſch | vinzial⸗Ausſchuß beantragt, dahin zu wirken, daß 
die projectirte Linie auf der Strecke Sadau⸗ 
Biſchofsburg dahin abgeändert werde, daß die 
Chauſſee von Sadau nicht über Gr. Parleſe ſondern 
über Lipowo nach Biſchofsburg geführt wird. Der 
Provinzial⸗Ausſchuß erklärte ſich für die Petition. 
Bei Berathung der Petitionen um Bewilligungen 
für den Gemeinde⸗Wegebau kamen Fragen von 
prinzipieller Bedeutung zur Erörterung. Es wurde 
zunächſt zur Sprache gebracht, daß nach der Wort⸗ 
faſſung des Dotationsgeſetzes die Provinz nicht 


Regierung die Anſiedelung von 40 000 Coloniſten in 
der Provinz Parana wünſcht und um deshalb mit 
Auswanderungs⸗Agenten verhandelt; es wurde gleich 


4 


vathen wir daher in ihrem eigenen Intereſſe, auf die] Gemeinde O owo, Kreis Pr. Stargardt, zur In⸗ 
Erzählungen dergleichen Leute nicht zu hören, ſondern ſtandſetzung . eue bin Oſſowo Aber Ponde 4 


8 vertrauensvoll weiterzuziehen. Wir bemerken nur noch, ; 3 
Warſchau, a ein Man erzählt hie, daß Sie hier in Antwerpen die im Proſpecte bezeichnet: | nach Bordzichowo 600 Mk., der Gemeinde Kalt⸗ 


a 5 ſpring deſſelben Kreiſes zur Inſtandſetzung einer 
daß der Gene ralgouverneur Graf Kotzebue] Erklärung, ferner auch eine Beiheinigung, daß Ibnen ring ö 3 — 
gere beantragt hat, man ſolle ak Nea — hd up rute en: gie on 
Gubernialſtädten bei der bevorſtehenden Gerichts⸗ ein g fleißiger dat in S. Wut 1 
organisation wenigſtens einen polniſchen Rich⸗ gute Exiſtenz gehabt und Baar Geld erübrigt. e. Powunden nach Twergaiten, das Geſuch v 
ter zur Vermeidung von Unzulänglichkeiten be⸗ Aussicht auf Landempfang von der Braſilianiſchen ſaſſen des Kugel ckersberg um Bewi 
laſſen. Dieſer Antrag iſt von dem Gefammt: Regierung iſt indeß für ihn fo verlockend, daß alle Ab der Mittel zu dem Bau einer Brücke über das Ge⸗ 
unparteiiſcheren Löſung entgegenzuführen, als wenn | Miniſterium einfach abgelehnt worden, und das] mahnungen nichts fruchten und daß er feſt entſchloſſen wäſſer, welches den Spirdingfee mit dem Tirkloſen 
0 a dazu Veranlaſſung gegeben, daß Graf Kotzebue Mer ae 8 1 a u ge 2 ar verbindet; as G 0 der Aetiengeſellſhaft Ser 
eine Entlaſſung als Öeneralgouverneur gefor⸗ 95 i nahe do Char a chen Chauſſee um Ueber: 


00 2000 J 1 


‚alteruna des 


gegangen. — Unter Nasführung eines Han Juri 


in Zürich 


: eh 19957 30. Mai auf dem Dampfſchiffe „Steinmann“, 
dert hat. Wie zur Zeit die Verhältniſſe liegen, Capitän Lechere, in Antwerpen zur Ueberfahrt nach] nahme der Chauſſee auf die Provinz. 
möchte kaum daran zu zweifeln ſein, daß dem 2 vo 510 05 huggegen Ausführung 8 Geſeßes wegen Ab⸗ 


Braſilien einſchiffen zu laſſen. W. hat bereits 10 Thlr. 
Wunſche des Generalgouverneurs ſtattgegeben behufs Erlangung eines ſogenannten Paftſcheins an bie | wendung der Viehſeuchen und des dazu gehörigen 
Reglements hat der Herr Landesdirector eine Vor⸗ 


werden wird. (8. 9. 3.) ee Sobebang 4 einge want hier ng 

7 7 ich wieder einmal das S wort; „Wem mi u ; : M ; ; 
Lelegramme der Danziger Zeitung. vatben;ıbem Ar ang mit iu bee 3 dag ee ; 3 a er Sitzung 
Konſtantinopel, 25. April. Die „Agence Graudenz. Theaterdirector Schäfer aus Poſen,] zürückge 50 dag 99 Viehb ector ermäch⸗ 
Havas“ und „Reuters Bureau“ melden: Alle welcher mit feiner Operngeſellſchaft in Thorn und tigt, Forderungen = iehbeſitzer für getödtetes 
Vertreter der Großmächte riethen der Pforte, Graudenz Vorſtellungen gegeben hatte, hat jetzt, wie der Sun wenn ſie nach dem Geſetz liguid ſind, auf die 
Nichts gegen Montenegro zu unternehmen, mit „Grſ.“ ſchreibt, den Mitgliedern feiner Geſellſchaft mit] Lan ee ee ohne den Eingang 
dem Verſprechen, die Pacificationsbemühnngen e nem vom 19. d. M. ‚batirten ee angezeigt,] der nach dem eſetz von den Viehbeſitzern aufzu⸗ 
ortzufetsen. Zr Pforte nahm von diefen Zu- daß er wegen „Calamität“ ſich genöthigt ſieht, die mu bringenden Abgabe abzuwarten. er Termin für 

7193 Keuntniß, wird aber die militäriſchen Vor⸗ bien 3 ku „28. — 8 laufenden die Schließung und Auflöſung der Wieſenbau⸗ 
bereitungen nicht unterbrechen. ngagemen vertr ge vom 5 April a ür auf- ſchule in Czersk wurde auf den 31. October 1876 

Danzig, 25 April. Gage behält Hr. Schäfer weiterer 


gelöſt zu erklären. Die e Badia feit 9 efebt. Auf die eh betreffend die Orga⸗ 

u 9 i : Auf das hier verbliebene Eigenthum des Hrn. Schäfer. niſation des Landarmenweſens trat der Provinzial⸗ 

. Die hieſige Reichs bankſtelle weigert] peftehend in Garderoben und ſonſtigen Nequiſtten, ift | Ausſchuß den (von uns ſchon früher mitgetheilten) 

ſich ſeit einigen Tagen die noch in Umlauf befind- von mehren Seiten Beſchlag gelegt worden. Ueber die] Anträgen des Landesdirectors, die 2 gehen, 

lichen und bisher nicht zur Einziehung e plötzliche Auflöſung der Geſellſchaft nach dem glänzenden | die geſonderten Landarmen⸗Verbände für tpreußen 

preußiſchen % und 6 Thalerſtücke in Beträgen | Geſchäfte, das Hr. Schäfer hier gemacht hat, iſt man und für Weſtpreußen einſtweilen fortbeſtehen zu 

von mehr als 20 Mk. in Zahlung zu nehmen. allgemein erftannt. f laſſen, bei, und ernannte eine Commiſſion zur Re⸗ 

Da wir uns leider immer noch in dem e \ . 24. April In dem am Sonnabend oiſion der Landarmen⸗Reglements, ſowie der Re⸗ 

uftande von der alten zur neuen Währung be: |in hohem Alter verftorbenen Kaufmann C. L. Heinrich] glements für die Landarmen⸗Anſtalten der Pro- 
finden, entſtehen durch ein 5 einſeitiges Vor⸗ ö 


hat Königsberg einen ſehr verdienſtvollen Bürger ver: x 
gehen einer einzelnen eichs 3 Behörde die loren. Nicht blos als einer der Mitkä fer un Jahre vinz. Es wurden. feſtgeſtellt: 1. der tat 


1 A beammen⸗Lehrinſtituts in Danzig in Ein: 
1813/14 hat der Verſtorbene für des Vaterlandes Freiheit] des Hebeam J ö in 
und Unabhängigkeit geftritten, ſondern er gehörte auch nahme auf e Ausgabe auf 15 153 Mk. 
bis zum Jahre 1848 in hervorragender Weiſe zu den] Der Provinzial⸗Ausſchuß ermächtigte Nase den 
Männern unſerer Stadt, welche durch liberale Ber | Landesdirector, über den projectirten Ausbau des 
itrebungen im hohen Grade ſich verdient gemacht hatten. | für dieſen Zweck von dem Staat neu angekauften 
Schon auf dem Huldigungslandtage von 1840 trat | Grundſtücks Neugarten 23/24 zur Aufnahme der 
Heinrich neben dem Elbinger Jacob Rieſen ee Anftalt ſowie über einen Anbau auf dem Grund: 
ſchieden für die Erfüllung des königl. Worts von ſtück Langgarten No. 33 Bauprojecte aufftellen, 


i „als Redner auf 
1 dar 0 Wes 1 dem Provinzial; | das Haus Neugarten 23 auf Abbruch zu verkaufen 


d vereinigten Landtage aufs Würdigſte vertreten.] und gene migte ein Arrangement, durch welches 
Auch als Stadtverordneter Sr als Mitglied des Vor: | die Beaufſichtigung des Grundſtücks Neugarten 
ſteheramts der Kaufmannſchaft hat er bis in die ſechs⸗] No. 23/24 gesichert wird. Die Fortführung der Kaſ⸗ 
ziger Jahre ſegensreich gewirkt. Als die Bewegung von] ſenverwaltung durch den Regierungs⸗ Seeretär 
1848 über feine Ziele hinausging, ſchloß fih H. der] Vanſelow wurde genehmigt; 2. der Etat des Hebe⸗ 
altliberalen Partei an und iſt ihr ſowie ſchließlich der ummen-Scpeinftiits in Gumbinnen in Einnahme 


arte“ Ui dun Tode den geblſeben. hat be gen auf 87 ME, in Ausgabe auf 6950 Mk Es wurde 


r | . 3.) ierbei den Landesdi 

— Geſtern Vormittags erſchien während einer] hierbei gegen ſtteln 5 er ee 
Theaterprobe Polizeirath See; 5 1 bee ob ie n 5100 0 5 
Kriminal. und Polizeibeamten auf der Bühne und] daß auch in Gumbinnen (wie in Danzig) jährlich 
focberte den Regiſſeur auf, ihm die Schlüſſel von der zwei halbjährliche Lehreurſe gehalten würden, da 
Theaterbibliothek herauszugeben und bei einer] hierdurch die Koſten ich verhältnißmäßig billigen 
Nachſuchung zugegen zu ſein. Nachdem erſteres geſchehenſtellen würden, als wenn wie bisher nur ein 8 
und die 1 1 5 bei der Durchſuchung das 8 2 ſtattfindet. Ferner wurde beſchloſſen, den Contract, 
funden zu haben ſchienen, entfernten Br damit. Ueber nach welchem die Anſtalt zur Zahlun kirchlicher 


e e eigenthümlichen fab Jem 119005 Taufgebühren für die in der Anſtalt geborenen 


— Der Fultusminiſter bat laut eingegangenen] Kinder verpflichtet iſt, zu kündigen; 3. der Etat der 
Reſcripts den Recurs des Prot Dinder und Genoffen | Taubſtummen⸗Anſtalt in Königsberg in Einnahme 
Verein Hr. Dr, Ma nnhardt in einem ſehr beifällig gegen die Entſcheidung des Oberpräfidenten zurück. auf 2877 Mk., in Ausgabe auf 14 927 Mk. Der 
oufgenommenen Vortrage Leben und Wirken des kürz. gewieſen. Es bleibt demnach bei der gemeinfamen | Landesdirector wurde zugleich autoriſirt, die von 
lich verſtorbenen Dichters Freiligrath. Redner entwarf Benutzung der katholiſchen Kirche und des Friedhofes ihm angeregte Erweiterung des Inſtituts durch 
eine pietätvolle Biographie des entſchlafenen Lieblinge: |von Alt- und Neukatholiken und der Theilung Einrichtung einer neuen Klaſſe vorzubereiten. Die 
dichters der deutſchen Nation, theilte dabei fein Wirken des kirchlichen Inventarii unter beide Gemeinden zu Fortführung der Kaſſenverwaltung durch den 
wie feine Lebensſchicſale in drei Perioden ein und gleichen Theilen. — Polizei⸗Commiſſarius Kloſe aus Major Re nungsrath Jany wurde genehmigt. 
illuſtrirte das intereſſante Lebensbild * den Vortrag Köln iſt geſtern hier in gleicher Eigenſchaft eingeführt 2 0 beſchloß der Provinzial A i E . 
mannigfacher Gedichte aus jeder dieſer drei Perioden. worden und hat ſein Amt angetreten. (Oſtpr. tg.) u 3 Schulgeldes ub die usſchuß, 5 e > 
— Duartettgefänge und Fragebeantwortung füllten den Braunsberg, 24. April. Das oſtpr. Jäger⸗ hauß de ulgelde für die, die Tau ſtummen⸗ 
Reſt des Abends. Bataillon iſt während des diesjährigen Herbſt⸗Iſchule beſuchenden Kinder vermögender Eltern dem 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, det peil Das ee Handels⸗ 

ericht hat, wie die „Preſſe“ meldet, in ſeiner 

igenſchaft als Curatelbehörde das Uebereinkommen 
der Prag⸗Duxer Bahn bezw. des Prioritäten⸗ 
Curators derſelben mit der Regierung ſeinem ganzen 
Inhalt nach genehmigt, zu dem Abſchluß des vom 
Curator mit der Anglobank und dem Bankhauſe 
Erlanger verabredeten e im Be⸗ 
trage von 600 000 Fl. dagegen die Genehmigung 
vertagt und feine Einwilligung dazu nur dann für 
möglich erklärt, wenn der Curator die Zuſtimmung 
der Majorität der Prioritätenbeſitzer beibringe. — 
Das an der sg verbreitet gewejene Gerücht von 
einer bei der Waarenabtheilung der ungariſchen 
Creditbank vorgekommenen Defraudation Reit ic) 
nach 1 Erkundigung als vollſtändig 
unbegründet dar. (W. T.) 

Frankreich. 

XX Paris, 23. April. Der Clerus iſt un⸗ 
ermüdlich. Er ſucht jetzt die ſeit einigen Jahren 
etwas eingeſchlafenen Wallfahrten nach Lour⸗ 
des u. ſ. w. wieder ſtärker in Zug zu bringen. 
Ein Brief des Biſchofs von Tarbes verkündigt 
eine große Feier in Lourdes für den 3. Juli. Dem 
Brief iſt ein päpſtliches Breve angeſchloſſen, worin 
der h. Vater die Krönung der Statue Unſerer 
lieben Frauen von Lourdes genehmigt. Sämmt⸗ 
. franzöſiſchen Biſchöfe ſind zu dem Feſte ein⸗ 
geladen; die een nen werden die Pilger zu 
ermäßigtem Preiſe befördern, und das Unternehmen 
mag Manchem, der zu billigem Preiſe die Pyre⸗ 
näen beſuchen will, verlockend erſcheinen. — Die 
ſpaniſche Regierung verlängert die Friſt für 
Bewährung des indulto an die bußfertigen Car⸗ 
liſten bis zum 28. April, wie ſie der hieſigen 
Regierung angezeigt hat. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung ihrerſeits entzieht den Carliſten, welche im 
Stande ſind, iR arbeiten, nach und nach die bis⸗ 
herigen Subſidien von 75 Cts. per Tag. Eine 
roße Zahl carliſtiſcher Offiziere hat um Pumpe 
Berdrderun nach Algerien gebeten, iſt aber ab- 
ſchlägig beſchieden worden. an giebt ihnen nur 
Bes äſſe bis zu einem beliebigen Hafen des 

ittelmeers. — Thiers wird ſich einige Tage 
nach Aix und Marſeille begeben, von letzterer 
Stadt nach Rom reiſen und erſt gegen die Mitte 
des nächſten Monats nach Paris zurückkehren. — 
Das ſeit I 5 Monaten vacante Erzbisthum 
von Lyon hat endlich einen N gefunden. 
Der Biſchof von Saint-Dis, Herr Caverot, iſt zum 
Since, des verſtorbenen Erzbiſchofs de 


empfindlichſten Verlegenheiten für den Verkehr. 
Wo ſoll man dice Geldſtücke laſſen? Die 
Regierungskaſſen nehmen dieſelben allerdings in 
Solar an, aber umzuwechſeln gegen Gold, d. h. 
ſie einzulöſen, ſind ſie nicht verpflichtet, da ihre 
Außercursſetzung noch nicht ae it. Man 
muß fie alſo, wie fremdes Geld, beim Bankier 
gegen Agio umwechſeln. Das iſt doch in der 
That ein unerträglicher Zuſtand. In demſelben 
Augenblick, wo dieſe Münzen von der Bank nicht 
mehr als Courant behandelt werden, müßten die 
preußiſchen Kaſſen ſie in Gold umzuſetzen ver⸗ 
pflichtet werden. 

— Die Königl. Direction der Oſtbahn macht be⸗ 
kannt, daß vom 1. Juni c. ab die bis dahin beſtehende 
fünftägige Gültigkeitsdauer der Billets für 
den directen Perſonenverkehr zwiſchen den diesſeitigen 
Stationen Landsberg, Bromberg!“ Thorn, Danzig, 
Elbing, Königsberg, Eydtkuhnen, ſo wie der Station 
Poſen der Pberſchleſſchen Eiſenbahn einerſeits und 
keziehungsweiſe der Station Leipzig der Berlin⸗Anhal⸗ 
tiſchen und der Station Dresden der Leipzig⸗Dresdener 
Eiſenbahn andererſeits in > kommt. Eine Fahr 
unterbrechung bei dieſen Billets iſt demnach von dem 
gedachten Tage ab nur auf Grund der Beſtimmungen 
des § 10 des Betriebs⸗Reglements für die Eisenbahnen 
Deutſchlands vom 11. Mai 1874 Saenger 

* Geftern ſchilderte im hieſigen Bildungs: 


Ginouilhac ernannt. Man wird nicht, wie es hieß, 
in St. Etienne ein neues Bisthum gründen; der 
Coadjutor de Ginouilhac's, Herr Thibandier, gebt 
als Biſchof nach Soiſſons. — Verdi's „Alida“ 


errn Landesdirector zur Erwägung zu geben. 
ie 1 von ¼ des Ainggewiung der 
Provinzial⸗Hilfskaſſe aus dem Jahr 1875 mit 
46 852 Mk. an die Veteranen aus den Kriegsjahren 
1806/15 (deren Zahl etwa noch 450 — 470 beträgt) 
wird genehmigt. Zu dieſer Bewilligung ſah ſich 
der Ausſchuß genöthigt, da dieſelbe von dem Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage im Jahr 1873 für die 3 Jahre 
1873, 74, 75 beſchloſſen worden iſt. Die Verthei⸗ 
lung erfolgt in der Weiſe, daß die Summe nach 


Bremen, 24. April. Petroleum. (Schlußberich.)] Lupinen loco 7e Tonne von 2000 F blaue 102 l. September⸗October 209,00 208,00 K bez. — Roggen 


Standard white loco und Yr Mai 11,60 bez., %r 
Juni 11,85, er Auguſt⸗Dezember 12,50. Ruhig. 
Amſterdam, 24. April. [Getreidemark. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termir 
niedriger, r Mai 285, Yr Novbr. —. — Roggn 
loco ſtill, auf Termine niedriger, e Mai 177, Yr Jui 


gelbe 1 


pr Herbſt 36%. . 
Wien, 24. April. (Schlußcourſe.) Bapierrente 62,35, 
Silberrente 65,30, 1854: Looſe 101,50, Nationalb. 850,00, 


20 l. 
Srıritus loco Jr 10.000 . Liter 43,75 K. bez. 
Regulirungspreis 43,75 A. 
Yır Mai 44,50 K. bez. 5 

Frachten vom 18. bis 25. April. 
5 Chriſtiania 24 AM. Pr 50008 Roggen und Erbſen, 
—, Ya October 187. — Rüböl loco 26. Yr Mai 5, Bremen Stadt 9 Thlr. er 50008 Wei 
und Rotterdam 15 fl. 
St. Nazaire 35 


eizen, Groningen 
holl. r 240) Kilo Weizen. 
res. und 15 pct. Yer Laſt von 80 Cbſß. 
al au Maß fichtene Balken. St. Malo 37%, Fres. 


loco r 1000 Kilogr. 146—165 M nach Qualität 
gef., e Frühjahr 149,50 — 148,50 K bez., „r Mai⸗Juni 
148,00 — 147,00 . bez., 7 Juui⸗Juli 148,00 146,50 K 
bez., 7e Juli⸗Auguſt 148,00 147,00 K. bez., % Septbr.⸗ 
October 150,50 — 149,50 150,00 K bez. — Gerſte loco 
e 1000 Kilogr. 141— 180 K. u. Qual. gef. — Haſer loco 
der 1000 Kilogr. 150 87 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco Jr 1000 Kilogr. Kochwaare 178-210 Al. nach 
Qnal., Futterwaare 170—177 A. nach Qual. bez. 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. inc. Sack 


r Seelenzahl auf die 4 Regierungs- Nordbahn 1755, Creditactien 134,00, Franzoſen 269,59, un bet für fichten und 40 Fres. und 15 K eichen] No. U 2750 — 26,50 M, No. 0 und 1 5450 
5 Dee aba und 55 sec hiernach 9 Galizier 182 75. Kaſchau⸗Oderberger 89,90, Pardubitze] Holz dee Laſt von 80 Ebfß. alt franz. Maß. Rouen bis 24,00 f. — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt. 
113,00, Nordweſtbahn 129,00, do. Lit. B. 410, Londa 50 Free. und 15 ft. eichene Planken und Bretter 7er incl. Sack No. G 23,50 —22.00 K. No. U u. 25. 


Quoten von den Bezirksregierungen durch Ver⸗ 
mittelung der Landräthe und Magiſtrate den 
Veteranen überwieſen werden. Diesmal werden 
erhalten: Regierungsbezirk Königsberg 16 124 Mk., 
Gumbinnen 11102 Mk., Danzig 7843 Mk., 
Marienwerder 11783 Mk. Gegenüber dem Land⸗ 
tagsbeſchluß von 1873 konnte ein von einem Mit⸗ 
gliede eingebrachter Antrag, der die Fürſorge für 
die Veteranen dem Staat überlaſſend, auf die Ver⸗ 
wendung der 46852 Mk. zu gemeinnützigen 
recen namentlich zur Unterſtützung gewerb⸗ 
icher Fachſchulen abzielte, nicht aufrecht 
erhalten werden. Der Ausſchuß genehmigte, 
daß die Verwaltung des Löbenicht'ſchen Hoſpitals 


123,25, Hamburg 59,90, Paris 48,50, Frankfurt 59,9 Laſt von 80 Cbfß. alt franz. Maß. Soutbampton 7 
Amſterdam 102,00, Creditlooſe 149,00, 1860r Loge] Load 128 3d fichtene geſägte Halbhölzer. 
105,20, Lomb. Eiſenbahn 89,50. 1864 r Looſe 124,2), burg Stadt 9 Fubel 7 gemeſſene 4 Cubicmeter, Eni⸗ 
Unionbant 53,00, Anglo » Auftria 55.60, Napoleon den 71, Thlr. 
9,81, Dukaten 5,78, Sübercoupons 106,10, Eliſabetl. | 16 fl. für fichtene, 
bahn 148 50, Ungariſche Prämienlooſe 68,10, Deutſche] deaux 40 Fred. und 15 pi für eichene Bretter, Bordeaux 
37½ De und 15 pct. für fichtene Balken, Kiel 20 3 
fß. fichtene Mauerla ten. 
b r Wechſel⸗ und Fonds courſe. 
angekommene Ladungen träge, Mehl ruhig, Hafer feſt 20,435 Gd. London, 3 Monat 20.35 Gd. Amſterdam. 
Gerſte und Mais ſtetig. Die Getreidezufuhren vom 18 8 Tage 169,30 Br. 4½ c. Preuß. Conſolid. Staats: 
Anleihe 104,40 Gd. 3 . Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 
34 n Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritter⸗ 
d., 4 t do. do. 95 70 gem, 4% fe. 


Reichsbanknoten 60.30, Türkiſche Looſe 14,75 
London, 24. April. Getreidemarkt. (Schluf⸗ 


C 
bericht.) Ruſſiſcher Weizen billiger, anderer unveränder, 2; 


bis zum 21. by n. betrugen: Engl. Weizen 3754, fremde 


34 965, engl. Gerſte 839, fremde 3532, engl. Malzgerft | 92,90 Gd. 


20407, fremde —, engl. Hafer 293, fremder 53 245 ſchaftlich 84,25 G 


Orts. Engl. Mehl 15 922 Sack, fremdes 53:8 Sack] do. do. 101,35 


St. Peters⸗ 


Yr 80 Cbfß. engl. Maß. Groningen 


18 fl. für eichene O Balken. Bor: 


London, 8 Tage, 


Br, 5 do. do. 106,0) Gd. 56. 


20,85 A. be 
21,10 &. bez., 
September = 
Leinöl der 


April — A. 


19,75 A., e April — . 


Yr April⸗Mai 


bez., 
Mai ⸗ Juni 20,90 A. bez., 7 


3, Per 
Juni⸗Juli 21,10 21,00 K. bez., 9er Inli⸗Auguſt 21,20 — 


Yr Auguſt⸗ September — A be., er 


October 21,35 —21,25 . bezahlt. 


100 Kilogr. 


Rüböl r 100 Kilogr. loco ohne 


ohne daß 58 M. bez. — 


aß 60 M. bez., 772 


bez., ie April⸗Mai 60,860, . bez., 


Yr Mai⸗Juni 60,8 60,5 60,7 4 bez., 
— A bez., er September⸗October 62.4 62,5 . 
— Petroleum raff. er 100 

loco 29 & bez., r April 26,5 A. bez., r April⸗ 
Mai — bez., er September⸗October e — 


Kilogr. mit 


Juni⸗Juli 


bez. 
Faß 


loco 


April 


44,3 M bez, mit Faß er 
pro 1876 nach dem von der K. Regierung feſt⸗ und 7960 Faß. Danziger Hypotbeken⸗ Pfandbriefe 100,25 Br. ßer] — d. bez, 7. April⸗Mai 44.7 — 44 M. bei, ver 
0 # 1 ; = : 2 1 F Mai⸗Juni 44,7—44,5 K. bez., r Juni: Juli 45,7— 
geſtellten Etat fortgeführt werde und bevollmächtigte on, 24. April. (Schluß 3 Son: | Pommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100 50 Br. Fi 156 N. bez, 77 Juli-Auguft 46,7 48,6 N. bei. 5. 


den beiden Vorſitzenden des Ausſchuſſes und den 
Landesdirector gemeinſchaftlich, die der Provinz 
zur Verfügung ſtehenden Stellen in dem Hoſpital 
zu beſetzen und zu entziehen. Gewählt wurden 
1) für den Bezirksrath des Regierungsbezirks 
Danzig a. zu Mitgliedern die Herren Bürgermeiſter 
Meckbach⸗Danzig, Bürgermeiſter Ewe⸗Pr. Stargardt, 
Gutsbeſitzer Pieper⸗Smazin, Gutsbeſitzer Wunderlich⸗ 


Lond 
ſols 95%. 5 . Italieniſche Rente 70%. Lombarben 
7940. 3 fel. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ip Lom; 
barden⸗Prioritäten neue 9%. 5%. Ruſſen de 1871 93, 
57. Ruſſen de 1872 93. Silber 53%. Türkiſch⸗ 
Anleihe de 1865 12%. 57. Türken de 1869 13¼½. 678. 
Vereinigte Staaten er 1885 10356. 678. Ver 
einigte Staaten 5c fundirte 106. Oeſterreichiſch⸗ 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierreute —._ 65a 
ungariſche Schatzbonds 801%. 6c ungariſche Schatz ⸗ 


Nord⸗Oſt. 


Danzig, den 25. April 1876. 
Getreide-Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: 


Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


October 48,2 - 47,8 K bez. 


Schiffs⸗Liſten. 


Neufahrwaſſer, 25. April. 

Angekommen: Ballater (SD.), Davidſon, Leith; 
Nella. Hodemaker, Newcaftle; beide mit Koh 
Svante, Steenberg, Wisby, Kalkſteine. 


Wind: ONO 


ohlen. 


Schönwieſe, b. zu Stellvertretern: Landſchaftsdirector] bonds 2. Emiflion —. Spanier 14% ben. Pernana Geſegelt: Frederik u. Ann, Madſen, Glonceſter; 

Albrecht Cuccend Bürgermeiſter Horn⸗Marien⸗ Filder 118 Bank floſſen heute 70 000 Pfd. Sterl | 191 K, grau glafig 122/38 193 AM, bellfarbig 1268 Lord Reidhaven, Bunde, Glouceſter; beide mit Ge⸗ 

burg, Gutsbe 157 v. Graß⸗Klanin, Gutsbeſitzer] Platzdiscont 1½ el. 200 K, 1282 202 ., hellbunt 125 205 K, bochbunt |treide. — 3 Arelſen, Pernau, Ballaſt. 
Gronemann⸗Subkau; 2) zu ſtellvertretenden Mit: Alfred, Spiegelberg, Papenburg, Holz. 


liedern der Verwaltungsgerichte a. für Danzig 
err Amtsrath Hagen⸗Sobbowitz, b. für Marien⸗ 
werder Hr. Stadtverordnete Hermann Schwartz sen.; 
3) zum Mitgliede der Commiſſion für das Melio⸗ 
rationsweſen Herr Landesdirector Rickert; J) zu 
Mitgliedern der Commiſſion zur Reviſion der 
Landarmen⸗Reglements und der Reglements für 
die Landarmen⸗Anſtalten die Herren Dr. Dolle⸗ 
Dwariſchken, Landrath Dr. Wehr und Bürgermeiſter 
Pohlmann; 5) zum Curator der Garten- und 
Obſtbaumſchule zu Althof, Kreis Ragnit, Herr 
Gutsbeſitzer Käswurm⸗Kindſchen. Der Ausſchuß 
us feine Sitzung Abends 10 Uhr. Derfelbe 
ah ſich, nach Ztägiger eee Arbeit, welcher 
an den 2 Tagen vorher Commiſſionsſitzungen vor⸗ 


Liverpool, 24. April. . (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Sp i 

und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6% 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 40/6, middl 
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66,75. Anleihe de 1872 105,70. Italieniſche 5 0 
Rente 71,05. Ital. Tabaks⸗Actien — Italieni⸗ kauft 
verkauft. — 


Productenmärkte. 


feinſte kleine 110 146 f. ½ Tonne bezahlt. 
Erbſen loco Mittel⸗ brachten 158 K . 
Lupinen loco blaue zu 102 K., gelbe 120 K. r Tonne 
Spiritus loco 43,75 K. bez., Mai 44,50 
A. bez., Regulirungspreis 43,75 K. 


Tonne. 


3 n. Weizen 
Moulis, Askauas, 


Nichts in Sicht. 


Stromab: 


eine. 


Thorn, 24. April. Waſſerſtand: 7 Fuß 10 Zoll. 
Wind: O. Wetter: freundlich. 


G. Müller, Buſſe, Ribit, Grauden z, 1 Kahn, 
650 C. Steine 
R. Müller, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
650 een Stein 
Zwirks, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 650 &. 
teine. 
e Plock, Danzig, 1 Kahn, 


Plock, Danzig, 1 Kabn, 
Gr. Weizen, 325 n Rübenkuchen. 


1734 

Hohenfee, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2703 Ce. 45 8 Weizen. 

Butzner, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2243 Ar. 698 Weizen. 


Königsberg, 24. April. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 127/88 202,25, 
128/98 203,50, 205,75, 207, 1318 213 M. bez., rother 
120/308 200 M bez. — Roggen der 100 Kilo 


angegangen waren, wegen des großen Umfanges | canal-Actien 715, Banque ottomane 362, Société 
des Materials genöthigt, von den auf der Tages- gen rale 527. Egypter 218. Wechſel auf London 
ordnung ſtehenden Sachen die weniger dringlichen] 25,24%. — Ruhig geſchäſtslos. 


ä i ür di i is, 24. April. Productenmarkt. Weizen itti Silber, Leufer, Schingnau, Schulitz, 5 Traften 
zur nächſten Sitzung, die für die Zeit um Pfingſten ei Paris, 2 | | zen fremder 1158 128,75, 118/98 Wittinnen 133,25, 1238 . 5 
g., der April 27,5), ur Mai 27,50, der Mai: | 135 10 m 1685 St. Balken w. H. 
r . , Serberg, Gamisse, Danzig, 6 Galler, 
pril 61,00, r Mai 61,00, Yr Mai⸗Juni 61,25, 4000 . Weizen. 


Dermiſchtes. 


Wien, 23. April. Die heutigen Blätter berichten 
von drei Selbſtmorden von Damen aus den vor⸗ 
nehmern Kreiſen. Eine junge Dame ſtürzte ſich Abends 


61, 00 
Yır J Nunguft 63,00. Rüböl feſt, or N 


00 eizen. 

Talach, Bleſinger, Jank, Schulit 2 Traften, 
711 St. Balken h. H., 515 St. Balken w. H. 

. acid ank's Söhne 


* Donaucanal und ertrank. Die Gattin eines Antw 24. il. Getreid f 
0 na en une a. a een koche LS 15 h Wi e e an 46 . uff 40%. 48 A. Gd Renten. ee 8 Traſten 
fi YLdoo bericht i ö o 27 August De, 49% K Gd, 2. 10 f 176 St. Balken h. H., 2860 St. Balken w. O., 
Buff be der eine Iebensgefährlich ft. _ . En d 20, 4. Gb. b. |, t Se . b n be, 4 Tu 
. FE 2 ez. , Br., er ez. „ D „ D raten, 
Börfen»Depefthen der Danziger Zeitung. | Scbtember⸗Dezember 29% bez, 30 Br. Weichend 665 St. Balken h. H., 682 St. Balken w. H. 


Lietz, Falkenberg, Oſtrikoll, Glietzen, 8 Trafſten, 

249) St. Balken w. H. 

Mayer, Lillienftein, Ratow, Schulitz, 5 Traften, 
482 St. Balken h. H., 1521 St. Balken w. H. 

Dim, Leufer. Szenerre, Schulitz, 4 Traften, 


Die heute fällige Berliner Börſen⸗ iger gu 
Depeitje war beim Schluß des e 25. April. 
Hlattes noch nicht eingetroffen. izen loco flau, Yr Tonne von 2000 U 


feinglaſig u. weiß 130-1358 215-225 K Br. 1300 St. Balken w. H. 0 
Frankfurt, a. M., 24. April. Effecten⸗Societäl bochbunt . 1281328 208-215 K Br. Hildebrandt, Patri, Oſterode, Glietz en, 7 Traften, 
Creditactien 111½, Franzoſen 223%, Lombarden 72%, hellbunt . . 125-131 208-212 A Br. 2294 St. Balken w. H. : 8 
Galizier 152, Reichsbank —, 1860er Looſe 92% bunt. . . 124-1282 197-206 K. Br. 18 K., Weichſelbaum, Weichſelbaum, Jacobowitz, Schulitz, 
Silberrente 84. Still. roth. . . . 198-1328 195-200 K. Br. 1 Schmalz, 3 Traften, 1250 St. Balken w H. 
Hamburg, 24. April. [Productenmarkt.]ordinair . . 113-125 175-195 A. Br. Andro, Nowinski, Wloclawek, Donzig. 1 Kahn, 
Weizen loco feſt, aber ruhig auf Termine matt. Roggen] Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 198 K 11 Weizen. } 
loco ftill, auf Termine 58 — Weizen Ne April: uf 22 —.— 1268 bunt der April⸗Mai 200 K 37,50 K. tranf. bez. Henſel, Cohn, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
Mai 1268 1000 Kilo 205 Br., 204 Gd., Jr Juni Br., Fr Mai⸗Juni 199 . Gd., % Juni⸗Jul! 4960 Gr Weizen. 
1 1 N ar Gd. zu Noggen Year 85 = Beh der September⸗October 208 A. ER 
ril⸗Mai 1000 Kilo r., 147 Gd., nie äh: 4 
alt 160% Br, 149% Gd. — Hafer fe. Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 & Aleleorologiſche Beobachtungen. 


ther ſehr feſt, ver 50 Kilogr. 36—39—42 K — Reb. 5 
5 dee ee, g io 

Ude 25008 ii en een 2 il Ei 2 ne Gerſte loco der Tonne von 2000 4 kleine 1048 Klug mn, 180.220 4. nach ualität gefedert 92 86 en eee r 
n e . ß 4 03a GE | MRD, mini Bank” 
3 y : Tri 4 eiße Mittel: | 201, j ez, er Juni⸗Juli 204.00—203,00|25 8 339,55 r 58 N. mäßig, bezogen. 
Auguſt⸗Dezbr. 12,0) Gd. — Wetter: Trübe. 158 K. A bez., 7er Juli⸗Auguſl 207,00. 206,40 K bez, 7 12 339.00 ＋ 72 N. mig He 


— 
Barometer⸗ 
Stand in Thermometer 


par Aalen im Seelen. | Wind und Wetter. 


Berliner Fondsbörſe vom 24. April 1876. 


Der beutige Verkehr blieb wie der in voriger Woche piere waren ebenfalls nicht ganz undelebt, ſchwankten] 186 ber Looſe machten ſehr unregelmäßige Bewegungen. auch mit einiger Lebhafligkeit um. Leichte Bahnen 
ſehr beſchränkt und nahm nur in 2 Effecten etwas | aber in der Tendenz mehrfach hin und 2 Das Türken und Italiener beſſer. Na ſiſche Werthe blieben blieben matt. Bantacen unbelebt und a et 
erweiterte Dimenſionen an. Die Lebhaftigkeit in ſolchem] Conrsuivegu änderte ſich gegen Sonnabend nur wenig. ſehr matt, beſonders waren Ruſſiſche Bodencredit und | Indnftriepapi.ve faſt total geſchäftslos. Der Schluß 
Falle war hauptſächlich durch das Deckungsbedürfniß] Oeſterreichiſche Nebenbahnen blieben vernachläſſigt und | Prämien⸗Anleihen offerirt. Preußiſche und anbdere| der Börſe geſtaltete ſich wieder matt, und die Courſe 
der Contremine veranlaßt und erſtreckte ſich vorzugsweiſe ließen eher im Courſe etwas nach. Unter den localen] Deutſche Staatspapiere wenig feſt. Prioritäten, ſelbſt] behaupteten kaum den tand von Sonnabend nach 
auf ſolche Oeſterreichiſche Papiere wie Oeſterreichiſche Speculations⸗Effecten machte ſich Dortmunder Union] Preußiſche im Allgemeinen matt und theilweife = im] Schluß der Börſe. 

Renten und 1860er Looſe, in denen das Blanco-Engage: | durch größere Feſtigkeit bem rkoar. Die auswärtigen] Cours niedriger. Nur Uugarifche waren etwas gebeſſert. 
ment im Laufe des Monats ſehr große Ausdehnung] Staatsanleihen waren lebhaft und höher. namentlich] Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war die Stimmung im T Zinſen vom Staate garantirt. 
gewonnen hatte. Die internationalen Speculationspa⸗] zeigte ſich für Oeſterreichiſchr Renten rege Nachfrage,] Allgemeinen ziemlich feit. Die ſchweren Papiere gingen 

—— ͤ rm—— EEE EEE — — ͤ Wb . — 7 


utſche Fonds. . 1870 Div. 1874 e 
Deutſche J . 18 A do. Präm.⸗A. 1864 b 160 Kerlin - Cartbuig E 10 |? Stargarb-Pojen 101,40 4½ do. do, B Side! 5 57,50 Digc.-Covun aud. | 110 > | Bag u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonfotibirte unt 40 9 20 5 anne. 102.30 do do von 1866 5 15 Baan. Nerd, — J biringer 114.10 7%] ute. Rordses.| 5 | 46 Seb eeenha 12.25 0 Dir. ist. 
Pr. Staats-⸗Anl. [4 | 99,50] Bod. Bb. Gr Sb 5 107 ag. wos. Stb. db. 5 A -d. ond | 75 3 jzilitänfterdurg | 23,75 0 fungw. Ozbet- 5 | 44,75 | Art. Gandetsgen | 34,50 0 DertarUnten Gab. 7.50 0 
Staats 3,2 4 98,50 ar. Mentrar de. | 6 | 8825 irlin-Stettn 123 — [ Weimar-Gera gar.“ 43,75 2¼ Wreß-Grahho 5 | 70,25 | Aönigst. Ser. | 79 2.1/,| Anta. u. Baumei. | 56,50 10 
Or. Bräm.-W.1855 34 130,25 5 he 5 4410010 C=. t. tee. 4 84, 75 Sresl. s- te. 15,75 5 Sb. 26 2½ fhart- Mo eu. 5 | 89° Neining. Srebitd. 79 3 Steder, Bit 22 |; 
neee e br 5 1100,00: . een 98 6% preſ-Graſewo 24,25 — ſaurzt- dart: 89 [ Verddeutſchewant 125 % e 2. 83,50 6 
Oſtpreuß. Vidbr. * 86,30 3 = 1 25 10940 d. dc ve. d 46,75] de. dn 95.25 5 Bre- Gew 49,75 0 furrsbeler, 5 91 Sek- Gredit-Ank. 225,50 5 Wert- 31 13 
do. do. 1828 2 * Ba ee. Banana. | & | 68 ers- Ni- engen 0,90 0 | @atigier 77,25 6 I +BioncoMjäjen |5 | — [Wr Bormnät. | 96,50 8 Wechſel⸗Courg v. 24 April 
do. 10 01,90 U. 106 101,25 Amerik. Ant. pages § 99.70] de. Er | — 9 Gotthardbahn 474 6 tosco-Smolenzz 5 90 Br. Cent. Bd.-Kr. 117,50 51% Wake 18 84.03 189.50 
nomm. Wianbbr. 84 Ul. Em. ttt. 100 |B j vo. Sa Mul. 3 101 Dalte⸗Borau- Bub. 950) 0 [T mens. Nub.-B. 40,75 5 | AusinseBolonon | 6 | 79 Breuß. Erd.⸗Anß. 50,75 0 Ei 2 5 Sp. 3 188755 
e ße... |8 196, jsontimam| 130 | 04]. 8 Mi 
do. a. 4102,40 8 Newvert. Stadt. R. 4 102 Haxnover-Altenbet 14,10 0 [ Heger-Franz. St. 451,500 8 [1 arſchau-Tertzyp 5 | 90,50] Soaffbauf. Batv. 65 5% ae gar. 2 20,35 
Beienjäe nent bo. 494,70 Ausländiſche Bone. nn: 220 b. St.-Dr. 33,50 0 t do Kordweſtb. 207 5 Shlei@antoerein | 82,75) 6 f 3 4% 4 | 81,10 
Mefipreuk Wrobr. |34| 84,660 Deere. Bap-WMentef A4 6 53,25 Starieniſche Lens, 8 325 ZRANIO-Pofen | 18,60) 0 10. 8. junge | 73 5 Bank: und Juduſtrieactien. Sten. Bereinsdant 85 8 r f 84.24 81.05 
do. dea. 4 95,40] do. Gilder⸗Nente 4 56 . Tob-ia- Act. 6 101,25 . 2% SP 63,25 3½ 1 elend. Varbdo. 44 4 W v. 1874 Str. Al. Quistorr 6 0 ze Isaak, 5 80. 
vo do. 1441101 00. Losſt 1881 4 89 de Fabats-Odl. 5 3 Magdeb.⸗Halberſt. 67,25 3 I mgamintihe Wan 18,25 — Seriiver Want 87.50 2 f uctien d. Colonie 500055 Men * 66,40 
do. II. Ser. 5 1106,10] do. Areb.-A. 5. 1888 — 292 renz föge kent, 1 85 te. St. Ir 57,25 3½ de. St, Br. 67 8 et. Bantveetr: 81,50 0, Sanvertinhaßag 24 22 2 5 4640 
do. do. 1481100,80| do. Soeie b. 20/5 94,50 Ma- r. u. 80 do. 0. 89 5 nan. Staaten, 105,50 5 %½ Berl, Caſſen-Ber. 182 17,7 Verl. Bau- B.- Bt. 38 O enters: 80 6 64,10 
do neue 3 97 do. Zooſe 5. 48% 250 jRnmärithennlcke e 0.60 Wage. Srwn 234, 14 Sener. Roms, | 160 0 Vert. Lom. (Str. 250 2½ Bel. Sentralgrat: 37.50 fd x et 61 
doe do. 4101,25 ungar. Et enb.-Aa. 0 60 Turk. Art. v. ines 2 10,60 f do. Fit. d. 95,50 4 [Schweiz. Unteud 6 | 0 Serl. Pandelk- G. 85 5 Hrmiſche auge. 50,75 0 Sarſchau de £ 80 
gerade. U. S. (48.100,80) ungarifge-gooie 121 tet 07 ante: „ | — Wann. wat — | 0 | 02. wer, | 16,101 St. mensten: 41,50 de. En 56. 1310| 0 ..25,16 1284,8( 
— — Rentendr, 97,50 do. Scabanw. I. 77 xe. Stſeab.-Benſs 3 29 Niederſchl⸗Märk. 98 4 J Warthan- e [190 — rest, Discontob. 61 2 do. Reichs-Conl. 68,10 4 Sorten 
Preußlſo, de: 97 „ aug -Ggl.Ant. 25h | 94,50 en Nordhauſen⸗Erfurt 832 4 ee 1 Geil, Bart, 18 0 a. b. Ong. 78,50 7 ase. 25 
96,75 do. 50. Anl. 13% | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- = Sum | — A Ausländiſche Prioritäts⸗ Steb. l. nd. u. Den 66,25 4 Steg. l. Sanmat. 17 fi. 9.57 
— Pen, 20. do. Anl. 186] | 94,50 Prioritäts⸗Actien. Sberschl. 4. u. 0, 137,75 101%, Obligationen. Han Dmkver, 120 5 [Als . W., N. 5,50 0 | Geeste 20,43 
don Selm 116,90] vo. do. dan 187 — id l= do. Nit, 8. 126 10% Gotwurd⸗ Bahn | 5 53.75 Danziger Nrivatd. 116,50 7 Ferd. ap.-Jabs 15 | O | 20Franes St. | 16,22 
an gr en. 148,75 eo. de. vom v, | 94,50] Hayen-Mafteist 21,50 1 armed Burda 26,90 0 eder. 5 | | Dorf. Bart 26,50 6 Twsäntertwaiging 19,75 5%] Imperials pr. 500 r. — 
Braunſch Br. . do. do. von 1872 0 94,0 g- Statt „25 3 do. ..- r. ! 71,50 0 atespr. Rub. W. 5 | 60 write Seuok E. 90 5½ betend · Seſeili. 4.25 0 | Dollar | 4,18 
Aua. un. 77, 34019080 do. do. von 1 | 94,26] ria u | 102,95, 8 [mente ont, 1040 87% 1 bedr. Seb. 3 311 Se men 1 78 | 8 Saber stm | 40 | 0 | GremdeWantnoien | 99,85 
_ mbg.50rtl. Yorke |; 11701 do. Conſ Obl. 1875 4 88,60] MeriimMrasten. 21,75 5| S 107½0 8 ene | 3 2 Weg. e. a. un 11 6½ Aα⁰e,d. nas — Q | Drfterreiiige Bankn. 67 
beter Pr. Tul. 168 . Stiegl. uu. — erb- lt 37,50 0 } Rkeintihr „11250: 8 Sbg. 5% Obs. 5 | 73,25 Deuiſche Reicht. 12 — trie. l. . 90,10 do. Süberzulden 175 
Oibenbura-Baoje g 187,75, on. anlegt. 2. Erl. 5 92,50 % 81 n hein-Nahe 13,70; 0 Uto. Nobwend. 5 J 70,70 Deutsche Untend. 77 0 Inoriereites.m. | 27,75 0 L naſfiche Bantneten 265,10 


Dis Verlobung meiner älteflen Tochter 
Mathilde mit dem 8 
Herrn Haus Clauſins in Thorn beehre 
ich mich hiermit anzuzeigen. 
Kolloſomp, den 23. April 1876. 
Wachenhuſen. 


Meine Verlobung mit Fräulein Mathilde 
Wachenhuſen älteſten Tochter des 
Herrn Gutsbeſitzer Wachenhuſen, Kollo⸗ 
br beehre ich mich hiermit anzuzeigen. 
horn, den 23. April 1876. 
Haus Clauſius, 
1002) SOymnaſtallehrer. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft 
nach kurzem Leiden unſer liebes Söhnchen 
Ernft im Alter von 8 Monaten, 
Fritz Braunschweig 


j und Frau. 
Weißhoff, 24. April 1876. (1031 


Todes- Anzeige. 
Am 22. d. M. ſtarb Herr 
Johann Liedtke 

zu Mewe. Dieſes ſeinen vielen Freunden und 
Bekannten zur Nachricht. 
a Nac a 51 U enichle e 

eute Nachmittag 5 r entſchlief hier: 

ſelbſt ſanft im Aller 9 55 ae 


Frl. Franziska Fischer. 


Dieſes zeige ich tief bet:übt an. 
Danzig, den 24. April 1876. 
F. Breöler, geb. Rothe, 
5 im Namen der Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freiteg, den 28, 
um 8 Uhr Vormittags, vom Leichenhauſe 
dis St. Salogtor⸗Kirchhofes aus ſtatt. 


ren 8 Uhr Morgens verftarb nat 


langem Leiden unſere geliebte Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter 
Wilhelmine Frost 
8 neb. Baltzer 
in ihrem 75. Lebensjahre. 
Adl. Liebenau, d. 25. April 1876. 
Die trauernden 

1039) l Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet den 29. April, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, ſtatt. 


Große Auction 


im Gewerbehauſe, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82, 
über ein großes 


Alfenide⸗Waaren Lager. 


Donnerſtag, den 27. April, von 
10 Uhr ab, werde ich ein verſetztes und nicht 
unsgelöſtes Pien object als: 
circa 25 Did. gute Alfenide⸗Meſſer u. 
Gabeln, Eß⸗, Thee⸗ u. Aufgebelöffel, ca. 
25 div. Zucker⸗ und andere Schaalen, 
Zuckerdoſen, Fruchtkörbe, ca. 30 große und 
kleine Thee⸗ u. Kaffeebretter, Tafelauf⸗ 
ſätze, ca. 20 Paar div. hochelegante Leuchter, 
1 Parthie Champagnerkühler, Streichdoſen, 
Bierſeidel, Meſſerbänke, Deſſertmeſſer, 
Fiſch⸗ u. Kuchenheber, Thee⸗ u. Kaffee⸗ 
maſchinen, Berzelius⸗ u. Petroleumlampen, 
gravirte u. vergoldete Taſſen, ferner: ein 
ſelten ſchönes Kruzifix, 32“ (84 Cen⸗ 
timeter) hoch, 2 Altarlepchter, eben: 
falls 32“ und div. andere Sachen 
öffentlich meiſtbietend gegen baar verſteigern, 
wozu einlade. 
Die Beſichtigung am Auctionstage von 
9 Uhr ab. Wiederverkäufer mache beſonders 
darauf aufmerkſam. 


A. Collet, Auectionator, 


Fiſchmarkt No. 10. 
Auction 
Jäſchkenthal No. 9. 


Donnerſtag. den 27. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich in Jäſchkenthal 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft die bei dem 
Reſtaurateur Hrn. Reinhardt untergebrachten 
Wirthſchafts⸗Gegenſtände, als: 

3 Spazierwagen, 1 Arbeitswagen, 2 Spa⸗ 
zierſchlitten, 6 Paar Pferdegeſchirre, 1 Pflug, 
1 Egge, 2 div. Karren, 1 Pelzdecke, Stall⸗ 
utenfilien, 1 Taubenhaus; ferner Garten⸗ 
tiſche, 6 Dtzd. Rohrſtühle, Tiſche aller Art, 
div. Sophas, 2 Fauteuils, Uhren, Bett- 
gefiel, Betten, neue Steppdecken, Gardinen, 


Schlafbanken, mehrere Spiegel, Taſſen, 7 


Gläſer, Maſchinen, Leuchter, Lampen, eiſern. 
Kochgeräth, 1 Dezimalwaage, Tiſchler und 
Zimmerhandwerkzeug pp. 
mit monatlicher Creditbewilligung für bekannt 
ſichere Käufer verſteigern, wozu einlade. 


Nothwanger, Auctionator. 
Auction. 


In der am Donnerſtag, den 27. 
April er. bei Herrn Reinhardt in 
Jäſchkenthal . — um 10 Uhr ftatt- 
findenden Auction kommt eine Partie Nutz⸗ 
bölzer. beſtehend in trockenen birkenen Bohlen 
und Dielen, ſowie außer vorzüglich. Zimmer ⸗ 
und Tiſchlerhandwerkzeug zwei Hobelbänke 
um Verkauf. 


Mein Comtoir 


befindet ſich jetzt hundegaſſe 56. 
A. Mankiewicz. 


Räucherlachs, gerängert. 
Landſchinken, Cösliner 
Wurſt, holländ. Heringe 
A St. 10 Pf., auch in Ge⸗ 
binden, empfiehlt 
E. F. Sontowski, 5“ 8“ 
einſten Leckhonig a Pfd. 
0 Pf., Werderhonig A 
Pfd. 50 Pf. nf vu 
E. F. Sontowski, sarstter 5. 
Amerikan. Kartoffeln 


zu verkaufen in Exan. (855 


| Frbens-Derfiherungs-eielihaft 


Friedrich hen Schügenhans. | Flumpft Manilla-Cigarren 


Vorletztes ganz mild, prima Qualität, pro Mille 10 A., empfiehlt 


Tyroler Uational-Concertſn. Martens, Cigarren u. Tabaks⸗Haudlung, 
9. Brodbänkengaſſe 9, Ecke d. Kürſchnerg. 


Juuthaler Sängergeſellſchaft Hans Lechner, r I; m 4 — En an 
Wbt. B lr . ber l. s Neue 1 | ſabo Ker Karl offeln 
Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ empfiehlt 

Geſelſchaſt A. Fast, fSungenmarkt 3334. 

Jduna in Halle a.S. Mein Lager von Erd- u. Metallfarben 

. jeder Art, Leinöl, Leinölfirniß, Lacken, 

Jährliche 8 ar 5 h 8 ee Mark. Terp entinöl, Siccativ N. Ne, h alte bei ſo⸗ 
Geſammt⸗Reſerve ultimo 1875 6,165,732 lid en Pre iſen beſtens empfohlen. 


Seit Beginn des Geſchäfts ausbezahlte Verſicherungsſumme 7.984.744 


* 


vum 


9 5 fe Hypotheken Re 
arlehen au olicen . 7 s = . . . H a 
Divirenden-Vertheilung verfügbare Gewinn-Ueber- ! 0 — BR IK 
u ee arl Sohnarcke. 
8. 2 r / . ,, ERTOEE 
56,724 Werse ait 46.975.001 Pit Kapitel und Prima amerik. Speck sin gofer prächtiger New⸗ 
£ 19098 Mark jährlicher Rente. in Kiſten a 5 Seiten, foundländer Hund iſt Re 
Danzig, den 24. April 1876. Prima amerik. Schmalz verkaufen Kleine Mühlengaſſe 
Die Generalagentur für Oſt⸗ und Weſtpreußen: in Fäſſern empfiehlt 12/9 parterre vechts (1058 
[11 = j Ta TT EEE 
Bürgel & Wind, Albert Haub, | . ER 


Comtoir: 1. Damm No. 3. (997 1028) Langgarten 5. 


N 


Nachdem unſer 61 IE 
Tapiſſeris, Galanterie⸗ 

u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
durch neue Bf ndungen auf das GE 8 
= B.fte fertirt, empfehlen wir daſſelbe f] im junges wachfenes Mädchen aus an⸗ 
dem g ehrten Publikum bei etwaigem ° ftärdiger Familie in alle: Handarbeiten 
del nano, (nat cin, Engogement Je Ode 
3 chafter in oder Begleiterin bei Damen im 
Geschw. Mahler, Bade ꝛc. Gef. Off. werden unter 1003 in 


vormals: F. W. Müller, der Exp tiefer Ita erbeten 


3 3 2 ine 1 — 
* 
Verkäuferin 
r ein hieſiges Leinen⸗ und Wäſche⸗ 
Geſchäft wird geſucht. 
Meldungen von 2—4 Uhr Mälzer⸗ 
fie No_2, kr. e 


zu Leipzig 


auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Geſchäftsergebniſſe Ende März 1876, gegen Ende März 1875: 
Verſicherungsbeſtand: 24055 Perſonen ver). mit 107,016,150 K., ; 
3 mehr 1500 Perſonen mit 10,992,300 &. Verſich.⸗Capital. = 
Davon Zugang vom 1. Januar bis 31. März: 697 Perſ. mit 4 615.700 K. Berj.-Eap., | ® 


mehr 41 9 ien mit 927,500 K. Verſ. Cap 5 25 
Todesfälle vom 1. Januar bis 31. Merz 20 Personen mit 405,600 K. Verſich.⸗ Cap. Gr Scha rmachergaſſe Ro. 3 in anſt. Laden wädchen von außerh. m. 
Dipitend. ze mit 38,700 A Verſich. Cap. r anf das Ges-. Kohlenmarkt 30. 
a ee, Commilions-Lager | Eine junge Dame 


Zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich: 0 t eine Penſion in einer anſtändigen Famili 
die Herren Kaufleute A. Zlehm & Co. Herr Friedr. Schrosder i. Neuenburg, Se „ Bee aug rens bitte gs — 
in Danzig, “ © s WBojthalter Langer in Neumark, 3 Exped. d. Ztg. unter No. 1025 niederzulegen. 
Herr Kaufmann Eugen roth in Danzig, E 1 E 1 ; ; 
zu 


Kaufmann Teschnow in Neuſtadt, 3 


„Apotheker 1. Sohlichting in . Lehrer Lange in Putzig, Mehrere 100000 Thlr. 


Chriſtburg, Stadtkämmerer G. Simon in Ro⸗ 


: Feuer oh Bela an Gperat = ER. EN in Rieſen⸗ Transmiſſionen, Fährkabeln, Privatgeld 

„Lehrer E. Rogozinski in Dt. Crone, urg, Schiffstakelagen z. ſollen auf gute Hypo heken I. Stelle oder 
B . H. ne Dt. Eylau, 1. Kiki: Sean in Schlopp bei _ Lombard II. begeben wersen durch 

E. F. Mierau in Dirſchau, „ Hotelbeſitzer N. Oehlke in Schloppe, a 

. 3 7 din 33 Fer 5 Scherz 55 „= 5 A. Ulrich 18 h. Kleemann in Danzig, 

» Aug. Abramowsky in ing, -» Heinrio ober in Schwetz, 5 x 

. Rentier Ernst 8 in Eleing, Titus Fabbrucol in Pr. Star- 18. Brodbänkenga e S it 2000 5 de er 
Hotelier E. Seelert in Flatow, gardt, f 8 M Preußen ud in der Prov m 
Adolph Salinge in Jaſtrow, „Gerichts Actuar A. Krolzig in b N der Bofen eine Beſtanng 
„Oberſchloßwart Starok in Wiarien- Strasbar en 8 erhaltniſſen zu Ze ö 


burg, : Hugo Dauben in Thorn, 
Stadt⸗Secreiair H. Friese in Ma-| - F. Gerbis in Thorn, 
rienwerder, Ed. Bleck in Zempelburg, 


Spargel. | are 299 in der Len dein arg, ab. 
Die alleinige Verkaufeſtelle meiner werden bei bppothele 

« Ford. Witting in Mewe, Spargel für Danzig iſt von icht ab 4000 Dart en = 25 
ſowie der unterzeichnete Haupt⸗Agent wieder, wie fteid in früheren Jahren, erst. Gra as eine Wobnurg in der 


1. No. 7, wahin dieſ l t 
einrich Uphagen. an Ben 25. A nr täglich 2. ur d 3. Etage, beſtehend aus 5 Zim⸗ 


e eee e een 
1 0 3: uc In fl. Sorte bre Band 60, 
N Schellmühl, den 24. April 1876. 
am blanken Haufe bei der Steinſchleuſe ene n ( benchen. 


I. Detbr. zu vermiethen. Zu beſehen von 
11 Uhr an. Näh. part. (a 
Hembs 64, 2 Tr. ift ein anſtänd g 
möblırtes Zimmer an 1 auch 2 Herren 
zu vern iethen. (4009 


Die Specificarion reſp. Auſmaaß der J. W. Fuhr-| x J — 
g 1200 85 . 4 wu 11 8 ohanni⸗Roggen Gewer be⸗Ber ein. 
latten iſt in meinem Bureau, Hundegaſſe No. ILL, ein⸗ zur Seat, ift Huſtich zu haben in How |, Bomneritag, den 27. pen 1876, | 

en 0 — bend 
zuſehen. Nein bei Bani sub eee Oki mg 4 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auktionator. Französ. Luzerne, e Cs e e 


Die Rothklee, 5 ö Apen I, Aber 
W. Lchmann’s Luftexpanſtons⸗Maſchine. 
EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK Thymotkeum, Der e 
3 nucıfing den 27. d. M Nachmit⸗ 
bert Kohlert, _ Otto Most, Rysgräser, Senne 
empfiehlt sich zu € Amerik. Pferdezahn- 1 ik *. Kr. tun, are Ge⸗ 
Reparaturen aller Art, Mais were zu bingen neſfenſchaft, €. Schade. 
namentlich sämmtlicher landwirthschaftlicher Maschinen. ; > B = Preisen 1 5 n 
Die Reparaturen werden sachgemäss und prompt zu soliden Preisen ausgeführt, W, Wirthschaft, 2 eh dung über 2 Plaberioen 


Grosse Gerbergasse 6. Betrieb und der Kaſſen lage. 


4 — ... Erledigung des § 18 des Statuts. 
. Auction | Bremer Rathskeller 
mit Walzdraht u Zäunen. K urzwaarengeſchäft, Heute und folgende Abende gr. Concert 


Langen markt 18. 
Sonnabend, den 29. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich für Rechnung wen es in lebbafter Etaptaegend gelegen, und Geſangsvorträge. 
1041) 


angeht, auf dem Königl. Seepackhofe 5 in aan ener lee ang er ez 1 
ünſcht wird, gleich zu übernehmen. . K—¼ — 
i a Pack Walzdraht a 50 Kilo, Shreflen bittet man unter 1038 i. d. Selonke’s Theater. 
in etwas havarirtem Zuſtande öffentlich meiſtbietend verkaufen. Erb. b. gig. mieberzulegen. N | 
Dieſer Walzdraht iſt beſonders für Zäune zu empfehlen. ren n ee eee Mittwoch, den 26. Mi: Vorletztes Auf- 
Collas. 77... treten des Komikers Heu. Ziegler. 


1, 2, 3, an der Tank vorbei. 
Poſſe mit Geſang und Tanz. Iſidor 


Reit⸗ und Wagen⸗ 


U. A.: Nur Dich alle n! Liederſpiel. 
J oferde leichte Wagen 5 


Auction zu Gzattkau 


und Olga. Poſſe mit Geſang. 


nud Geſchirre, neue f Donneritag, den 27. April: Ab Side. 
(bei Dirf au). ven: und Sankt Saum- m | — benefiz für Hrn. Ziegler. 5 
2 = * 8 
Freitag, den 28. April 1876, Vorm. 10 uhr, ee aus mens, Bicntaänme 5 No. 9432 
werde ich zu Czättfau, bei dem Hofbeſitzer Herrn Carl Knetter, wegen Aufgabe der F. Sczershutowekl, lauft zurück die @ghedition d. Dans. gig 


Wirthſchaft und Abzugs an den Meiftbietenden verkaufen: 2 

2 Arbeltspferde 1 dreijähr. Ilbrling 4 friſchmilchende Kühe 1 Stärke, 4 Hof⸗ 
ſchweine, 2 tragende Ziegen, 1 großen Hofhund, 2 zweiſpännige Arbeitöwagen 
mit Ernteleitern und Zubehör, 1 einſpännigen Kaſtenwagen, 1 zweie und 1 ein⸗ zu 
fpännigen Schlitten, 1 Häckſelmaſchine, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 2 Kar⸗ 
toffel⸗, 2 andere Pflüge, 3 eiſenz. Eaern, 2 Paar lederne, 2 Paar halblederne 
und hanfene Geſchirre, Zäume, Leinen, Halskoppeln, 2 Sättel, Bracken, . A 
Schwengel, 2 Holzketten, Forken, Harken, Spaten, Aexte, Sartoffelhaden, Halbwagen u. ein offener 


8 * 2 Königsb. Dferdezgotterie à 3 K. 
2 ; © | Stettiner Vferde:Lotterie a 3 K. 
Berliner Flora-Lotterie & 3 K. bei 
Theodor Bertling, Gerber g. L. 


Polniſche Münzen, 


Dreſchergeräth, Senſen, Sicheln, 1 Hobelbank mit Handwerkzeug, 1 Rüben⸗ A; 
5 1 Pertis Serben 2 Hauses Strauch, 2 Haufen Heingehauenes Holz, Jaadwagen, A Maunferipte 2 Autographen 
2 Bettgeſtelle, 4 Tiſche, 1 Kommode, 1 Eckglasſpind, 6 Rohr⸗, 6 Polſterſtühle, letzterer für einen Gutsbeſitzer ſehr ge⸗ ec. werden zu aufen geſucht. Adr. 
1 Kiſte, Haus-, Küchen⸗ und Stackgeräth. x eignet, billig zu verkauf. Langgaſſe 28. w. eben „in 3 Buchhandlung von 

erner; 1 tragende Stute, 2 einjähr. Fuchs⸗Jährlinge, 3 Milch⸗Kübe, Theodor Bertiing, Ge. bergaſſe 


2 einiähr. Stärken, 1 schwarzes Schaf mit Wolle und Läg mern, 1 faßt neuen | mureiůmgmhęꝗyß ᷑1 ff bern. 


weiſpännigen Wagen, 1 Paar lederne Geſchirre mit Hinterzeug und zwei e „ e e e TE Eee 
Focal / —— u 
‚örembe Gegenftänbe bel bar eingebracht werben. Den Bablungstermin werde nen Seitigegeifigafie 96 au laufen ge. Berantwortficher Revacteus ©. Rödner 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. ine genbie Pidtter n ift u erfe agen St. Druck und Verlag von & Win en 
Janzen, Aucetionator, Breitgafe 4. $ Katharinen⸗Kirchenſteig 11, 1 Tr. Dania. . 


